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Die Pauama-Kanal- Frage. 

Am 10. d. Mts. wird ſich eine Kommiſſion 
zur Ermittelung des wahren Standes der Arbeiten 
am Panama⸗Kanal von Paris aus an Ort und 
Stelle begeben. Der Liquidator des Unter⸗ 
nehmens, Herr Brunet, ein früherer Miniſter, 
hat ſich über die Aufgabe dieſer Kommiſſare und 
über die Verhältniſſe des Kauals, wie man aus 
Paris ſchreibt, folgendermaßen ausgeſprochen: 
Die mit der Unterſuchung beauftragten Kommiſſare 
find ſeit 2 Monaten mit den Vorarbeiten zu 
derſelben beſchäftigt, fie haben alle bezüglichen 
Dokumente zuſammengetragen und ſtudirt, die 
Mitarbeiter des Unternehmens vernommen und, 
wo immer ſich nur Gelegenheit bot, ſich über den 
Stand derſelben unterrichtet. Während mit 
dieſen Arbeiten zwölf Mitglieder befaßt waren, 
werden ſich auf die Landenge ſelbſt nur fünf der⸗ 
ſelben begeben und dort feſtzuſtellen ſuchen, ob es 
praktiſch und lohnend iſt, deu Kanal zu vollenden. 


Jedes dieſer Mitglieder bezieht die verhälluiß' in dem Autrage eine Beleidigung namentlich der der Beoölferung. Die Geiſtlichen haben im ge⸗ entgegengeſetzten Standpunkte. Der Antrag] Organs aber iſt hierfür auch ein evidenter Bes 
mäßig unbedentende Summe von 19,500 Frautsevangeliſchen Theologen erblicken, er greife die wöhnlichen Leben Gelegenheit genug, ihren Muth rechtfertige ſich feiner Anſicht nach ſelbſt. Im weis erbracht. 


pro Monat. Die Kommiſſion wird den Kanal 
in feiner ganzen Länge bereiſen. Es wäre näm⸗ 
lich irrig, zu glauben, daß der Kaual nur an 
beiden Euden begonnen ſei. Es gi bt keinen Ab⸗ 
ſchuitt der Kanallinie, in welchem nicht gearbeitet 
worden iſt. Selbſt in der Mitte iſt das Kanal 
bett, wie photographiſche Aufnahmen darthun, auf 
9 90100 Meter Tiefe hergeſtellt. Die 
uſtandhaltung dieſer Arbeiten wie des Majchinen- 
materials koſtet nur 1,200,000 Franks pro Jahr, 
wobei prinzipiell nicht ſparſam verfahren wird, 
da es weſentlich iſt, Alles in Stand zu erhalten 
für den Fall, daß ſich die Kommiſcion für die 
Hortſetzung des Kanalbaues ausſprechen ſelſez 
Herr Brunet glaubt, daß dieſe Esentwilität 
eintreffen dürfte. Daun wird man natürlich 
Alles an die Gründung einer neuen Geſellſchaft 
ſetzen. Iſt das Ergebuiß der Unterſuchung aber 
ein ungünſtiges, jo wird Herr Brunet zu einer 
ofortigen Liquidation ſchreiten. Die Lage der 
5 — Geſellſchaft iſt nach der Auſicht des 
Liquidators ſehr ſchlecht, aber doch nicht fo ſchlecht, 
wie man im Allgemeinen annimmt. Sie beſitzt 
doch immerhin 800,000 Hektar zu verwerthendes 
Land, Häuſer, ſelbſt Städte und ein enormes 
Material. Junerhalb dreier Monate wird man 
im Stande fein, das Schickſal des Panamakanals 
zu entſcheiden. 
Weit weniger günſtig wird dagegen aus 


\ i w 
im Morgenblatt 


gen, jo werden dieſe Militärpflichtigen auf ihren 
Antrag der Erſatzreſerve überwieſen und bleiben 
von Uebungen befreit.“ z 

Abg. v. Huene (Zir.): Als ich den Antrag 
einbrachte, habe ich demſelben eine kurze Be⸗ 
gründung beigefügt, es iſt heute meine Auf⸗ 
gabe, dieſelbe zu erweitern. Die Frage, 
ob Geiſtliche in Bezug auf den Militär⸗ 
dienſt eine gewiſſe Berückſichtigung verdienen, iſt 
meiner Abſicht nach durch die Geſetzgebung bereits 
eniſchieden durch die Beſtimmung, daß Geiſtliche 
im Falle eines Krieges nicht zum Dienſt mit 
der Waffe herangezogen werden dürfen. Iſt das 
aber der Fall, ſo fragt es ſich, wer hat ein Intereſſe 
an der militäriſchen Ausbildung der Geiſtlichen? 
Die Militär « Verwaltung gewiß nicht. Nun iſt 
es aber ſicher, daß das Studium der Geiſtlichen 
durch ihre Heranziehung zum Militärdieuſt er⸗ 
heblich geſtört wird. Das Studium der Theo⸗ 
logie iſt ein ſolches, daß es eine Unterbrechung 
weniger verträgt, als jedes andere Studium. Von 
gewiſſer Seite iſt darauf hingewieſen, man müſſe 


Ehre der Theologen an. Nichts hat nir ferner 
gelegen, als eine ſolche Beleidigung, der Autrag 
ſchließt ſich einfach an die Kabinetsordres an, 
welche die früheren preußiſchen Könige über die 
Militärpflicht der Geiſtlichen erlaſſen haben und 
dieſe hatten ſicherlich nicht die Abſicht, die Ehre der 
evangeliſchen Theologen antaſten wollen. Die allge⸗ 
meine Wehrpflicht wird durch den Autrag nicht 
verletzt, da zu ihr auch die Landwehrpflicht ge⸗ 
hört, in welcher die weiitlichen paſſende Verwen⸗ 
dung finden können. Außerdem iſt das Recht 
des Dienens ausdrücklich in unſerm Autrage ge⸗ 
wahrt, derſelbe beſchränkt ſich auf die Friedens⸗ 
zeit und verhindert dadurch, daß Wehrpflichtige 
im Falle der Mobilmachung ſich dem Studium 
der Theologie zuwenden, um ſich dadurch der Mi⸗ 
litärpflicht im Kriege zu entziehen. Die Be⸗ 
ſtimmung, daß Geiſtliche nicht zu dem Dienſt 
mit der Waffe im Kriege herangezogen werden 
ſollen, beruht in der vollen Würdigung der Stel⸗ 
lung des Geiſtlichen. Der Geiſtliche iſt nicht 
dazu da, um Wunden zu ſchlagen, er ſoll viel- 
mehr Wunden heilen. (Bravo!) 


davon Gebrauch machen will. Der Autrag ver⸗ 
letzt kein Recht eines Anderen und die gegenſei⸗ 


tettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der Antrag] gangen: 1) vom Abg. Dr. b 
durchbricht nicht das Prinzip der allgemeinen die Ausnahmebeſtimmung nur auf die katholiſchen 
Wehrpflicht, er drängt aber auch die Wohlthat Geiſtlichen anwenden will, und 2) vom Abg. 
Niemand auf, überläßt es vielmehr Jedem, ob er v. Kleiſt⸗Retzow, welcher die Beſtimmung 
herbeiführen will, daß Einjährig⸗ Freiwillige, 
welche ſich dem Studium der Theologie widmen, 
in Friedenszeiten auf ihren Antrag nach halbjäh⸗ 


daruber, ob er der Muuarpfucht genügen wolle, liegeud annehmen zu konnen. Aber auch die wurde, intereſſant iſt es jedoch zu erfahren, daß 
oder nicht, in das Belieben des Einzelnen zu Faſſung des Antrages ſei bedenklich, weil durch die ſozialdemokratiſche Preſſe das Vocgehen ihrer 
ſtellen, halte er für ſehr bedenklich, weil dadurch die freie Gewährung des Kultus auch dem Jelam eigenen Abgeordneten, die doch nur das, was Herr 


allerhand Mißbrauch getrieben werden könne. 
Den katholiſchen Geiſtlichen allein eine derartige 
Sonderſtellung zu geben, halte er für eine Ver⸗ 
letzung der Parität und werde er deshalb gegen 
den Autrag ſtimmen. 

Abg. v. Myeielski (Pole) befürwortet mit 
Rückſicht auf den Prieſtermangel in der Erzdiö⸗ 
zeſe Poſen den Antrag. 

Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.): Es iſt 
behauptet worden, daß in der evangeliſchen Be⸗ 
völkerung ein Verlangen nach einer derartigen 
Sonderſtellung der evangeliſchen Theologie nicht 
vorhanden ſei. Ich bin der Ueberzeugung, daß 
die evangeliſchen kirchlichen Behörden es ſehr 
gerne ſehen würden, wenn der Antrag ſo ange⸗ 
nommen würde, wie er geſtellt iſt. Der An⸗ 
trag erſtreckt ſich auf die Geiſtlichen aller Kou⸗ 
feſſionen, auch der iſraelitiſchen, und er entſpricht 
nach meiner Anſicht durchaus den Auſchauungen 


und ihre Tapferkeit zu beweiſen, die Beweis⸗ 
führung gegen den Antrag iſt erſt in nenejter 
Zeit hervorgerufen worden. Der Antrag zwingt 
Niemand, von der Waffe wegzubleiben, die evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen find alſo auch bei Annahme 
des Antrages nicht gezwungen, von der Auznahme 
Gebrauch zu machen. Die Geiſtlichen aller Kon⸗ 


feſſionen aber haben das glei de Intereſſe an einer 


guten Vorbereitung für deu geiſtlichen Stand. 
Wenn die Herren vem coangeliſchen Bunde au⸗ 
derer Anſicht ſind, fo bleibt es ihnen unbenom⸗ 


ö Freitag, 13. Digember 1889. 


eitung. 


ein Privilegium gewährt werde Der Abg. 
Stöcker habe zu dieſem Gegenftande einen An⸗ 
trag geſtellt, dahin gehend, daß unter Ablehnung 
des Antrages Windthorſt die verbündeten Regie⸗ 
rungen erſucht werden mögen, Maßregeln zu 
treffen, daß die beiden chriſtlichen Konfeſſionen 
ic) in ihrer Miſſiousthätigkeit nicht beeinträch⸗ 
tigen können. 

Abg. Wörmann (nat.⸗lib.) tritt dem Be⸗ 
denken des Vorredners bei, daß bei Annahme des 
Antrages auch muhamedaniſchen Sendlingen der 
Eintritt in die Schutzgebiete gewährt werde. Bei 
der beſtimmten Erklärung der Regierungen in 
der Budget⸗Kommiſſion fer der Antrag über⸗ 
flüſſig und bezüglich des Antrages Stöcker glaube 
er, daß dies dem Taktgefühle der betreffenden 
Geiſtlichen überlaſſen werden müſſe. Mit der 
Tendenz des Antrages ſei er einverſtanden. 

Abg. v. O w (Reichspartei) ſteht auf einem 


Intereſſe des konfeſſionellen Friedens nicht blos 
hier, ſondern auch im Auslande, empfehle er die 
Annahme des Antrages. 

Abg. Nobbe (Reichspartei) erklärt, daß der 
Vorreduer nicht im Namen der geſammten 
Reichspartei geſprochen habe. Er ſtehe ganz und 
voll auf dem Standpunkte der Gewiſſeusfreiheit, 
weil er aber die Konſequenzen eines ſolchen An⸗ 
trages nicht überſehen konne, fo wolle er die Au⸗ 
gelegenheit der Regierung überlaſſen und erkläre 
ſich mit den Auſchauungen des Abg. Hahn ein⸗ 


men, durch ein Ausſchreiben die evangeliſchen verſtanden. 


Theologen zum Militärdiesſt aufzufordern. 


Wir 
verlangen die Sonderſtellung für die katholiſchen 


Die erſte Berathung wird geſchloſſen. 
In ſeinem Schlußwort erklärt Abg. Dr. 


Geiſtlichen mit Rückſeht auf die Prieſternoth in Windthorſt, daß er trotz allen Widerſtaudes 
der katholiſchen Kirche, wir werden aber auchſſeinen Wunſch mit Konſequenz verfolgen werde, 


nie aufhören, daſſelbe für die evangelischen Geiſt⸗ 


lichen herbeizuführen. 


Weitere Redner Haben ſich nicht gemeldet, 
es wird ſomit in die zweite Berathung des Ge⸗ 


ſetzentwurfs eingelreten. 


Hierzu ſind inzwiſchen zwei Anträge einge⸗ 
Delbrück, welcher 


bis er erfüllt ſei. Er empfehle ſeinen Antrag 
ohne Abänderung zur Aunahme. Nur in voller 
Freiheit der gegenſeitigen Bewegung ſei der 
Frieden herzuſtellen. Er ſtehe auf dem Boden 
der vollen religiöſen Freiheit, die erforderliche 
Sicherheit aber konne nur durch ein Geſetz gege⸗ 
ben werden 

Es wird hierauf in die zweite Berathung 
des Antrages eingetreten. Hierzu liegt folgender 
Autrag des Abg. Stöcker vor: „Unter Ableh 
nung des Antrages Dr. Windthorſt die verbün⸗ 
deten Regierungen zu erſuchen, Maßregeln zu 
treffen, durch welche bei Feſthaltung des Grund⸗ 
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Halle a. S. Jul. Burek & Co. Hamburg 


Dr. Barth in einer freiſinnigen Verſammlung 
geſagt, im Reichstage ausgeſprochen, mit Aus⸗ 
drücken belegt, die wenig ſchmeichelhaft ſind. 
Es wirft das, wenn man von der Vorausſetzung 
ausgeht, daß ſozialdemokratiſche Preſſe und Abe 
geordnete in dieſer Beziehung einer Anſicht ſind, 
— was doch ſelbſtverſtändlich iſt — ein eigen⸗ 
thümliches Licht auf die Abjicten, welche die ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Abgeordneten mit ihren Anträgen 
zum Zolltarif verfolgt haben. Da ſie nach der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Preſſe der Anſicht fein müſſen, 
daß die Verbilligung der Lebensmittel dem Ar⸗ 
beiter nichts hilft, jo bleibt für ihr Auftreten 
nur die Erklärung, daß ſie wie immer auch mit 
ihren Anträgen zum Zelltarif lediglich die Unzu⸗ 
friedenheit unter den Arbeitern ſchüren wollten. 
Es war das für Jeden, der die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Agitation keunt, von vornherein klar, mit 
dem Verhalten des Berliner ſozialdemokratiſchen 


— Eine Aeußerung, weiche Se. Majeftät 


der Kaiſer beim Diner beim Kriegsminiſter zu 
Herru Oberbürgermeiſter Miquel gethan haben 
ſoll, hat in den letzten Tagen viel von ſich reden 
gemacht, und es liefen darüber mehrere verſchie⸗ 
dene Verſionen um, die bisher ſämmtlich für 
falſch erklärt worden ſind. Jetzt ſchreiben die 
„Hamb. Nachr.“: 

Auf Grund zuverläſſiger Informationen 
können wir verſichern, daß der Kaiſer nur eine 
Bemerkung über das Parteileben gemacht hat, 
welche mit ſeinen früheren Aeußerungen über 
das Kartell in fojern in Uebereiuſtimmung ſteht, 
als der Monarch deſſen Zuſammenſtehen gegen 
die Umſturzelemente als einen Grund — neben 
anderen — zum Uebergang in ein den Verhält⸗ 
niſſen beſſer entſprechendes Parteileben, als 
das bisherige, auſieht. In dieſem Sinne kennt 


chiſche Partei und eine antimenarchiiche Um⸗ 
ſturzpartei. 

— Wie ein Vielefelder Blatt der deutſch⸗ 
ſreiſinnigen Partei erfährt, iſt Herrn v. Hammer⸗ 
ſtein ſchon vor längerer Zeit von mehreren Kon⸗ 
ſervativen das Mandat für Bielefeld⸗Wiedenbrück 
angetragen worden unter der Bedingung, daß er 
die Stimmen des Zeutrums für ſich gewinnt. 
Dagegen, daß Herr von Hammerſtein als Kan⸗ 
didat des Zentrums auftritt, haben wir ſelbſt⸗ 


N © 8 tige 1 iſt die Grundlage unſeres in Friedensze a } 
leicht begreiſtichen Gründen deri land der Staates. Ich bitte Sie, nehmen Sie den An- rigem Dienſte mit der Waffe das zweite Halbjahr] ſatzes der Parität das gleichzeitige Wirken von verſtändlich nichts einzuwenden. Konſervative, 
Panama-Kanal-⸗Frage in Nordamerika aufgefaßt. trag an. (Bravol) > als Lazarethgehülfen dienen. Miſſionaren verſchiedener Konfeſſtionen in den⸗ welche ihm unter dieſer Vorausſetzung die Sans 


Die Schilderungen, die von dort kommen, lauten 
für die ſranzöflſchen Jutereſſeuten geradezu hoff⸗ 
nungslos. 5 . 

Briefen, die von Panama aus am die Re⸗ 
daktionen nordamerikaniſcher Zeitungen gerichtet 
find, entnehmen wir Folgendes über den Zuſtand 
des „Kanales“ im Oktober d. J.: 

Eine gute, zwei engliſche Meilen lange Fahr⸗ 
ſtraße führt von Panama aus nach der Mindung 
des Kanals an der Küſte des Stillen Oceans. 
Die Kanalarbeiten find jo liederlich gemacht, bob 
es ſchwer ift, bei Hochwaſſer die 
Kanallinie zu erkennen, und bei Ebbe 
hat der Kanal nicht mehr Waſſer als ein Schlamm⸗ 

raben. Mehr nach dem Inlande zu, an mehreren 
Bagaern vorbei, iſt der Kanal zur Weide 
fläche fur das Vieh der Umgegend geworden, 
und veiterhin find Bananenpflanzungen 
in der „S raße für den Welthandel 
angelegt. Auf der ganzen 70 Km. langen Ronte 
aud jetzt reg väßig nur 100 Mann beſchäftigt. 
5 nd dies Wächter, die das Eigenthum der 
Kaual⸗Kompaanie ſchützen ſollen, und Leute, die mit 
Sarbentöpfen umherlaufen, um die Hunderte von 
verr ſte en Maſchinen und Wagen anzuſtreichen. 

Die M ſchinen und Eiſenbahngeleiſe, die 
man früher am Fuße der Berge (des Eulabra⸗ 
Paſſes) ſah. find nun vollſtändig in Sand und 
Schlamm begaben. Wahrſcheinlich werden fie 
von kommenden Geſchlechtern von Kanalbauern 
ausgegraben und als ein Zeiten der Genialität 
ihrer Vorfah en am Ende des 19. Jahrhunderts 
betrachtet erden. . : 

li Ausnahme einiger Franzoſen, die noch 
Gehälter b iehen, glaubt am Panama lein acht⸗ 
barer Mann einen Erfolg und A' ſchluß de; 
Kaualbaues. Nur einige junge % ute (Franz u 
und S av ier), die früher bei er Geſell' h et 
angeſtellt waren und jest geringere Etellarg en 
als Kommis oder Schreiber bei den Dampfer⸗ 
linien bekleiden, erſehnen die Wiederaufnahme der 
Arbeiten, um in ihre früheren „Sinekuren“ ouſ⸗ 
rücken zu konnen. Die früher in der ſthmus⸗ 
Preſſe“ ſo eifrig bejorgte Vertheidigaug des 
Graſen veſſeps und ſeiner Leute hat auch aufge⸗ 
ört, ſeidem die Gelder aus Frankreich ausge⸗ 
lieben. Handel und Verkehr, mit Ausnahme 
des Tranſithandels, liegen auf dem Iſthmus faſt 
vollſtändig darnieder. viele Kaufleute find banke⸗ 
rott, andere ſchließen ihre Läden. Auch die 
Chineſen thnn dies, was ein ſehr ſchlimmes 
Zeichen iſt. Ein vand, welches von den Chiueſen 
verlafien wird. muß in einer ſehr ſchlimmen 
Lage ſein. — Die amerikaniſche Dredging Comp., 
welche den größten Theil der ſaktiſch bewältigten 
Arbeit ausgeführt hat (an der atlantifchen Seite, 
etwa 20 Kilometer weit), nimmt jetzt ihre Rie⸗ 
ſenbagger und ſonſtigen Maſchinen und Mate⸗ 
rialien vom Iſthmus fort und ſchafft dieſelben 
nach Nicaragna, um fie dort zum Kanalbaue zu 
verwenden. e 0 a 
Ende Oktober mit Energie betrieben. 
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C. H. Berlin, 12, Dezember. 
Deutſcher Reichstag. 
36. Sitzung vom 12. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröfluet die Sitzung 
um 12 Uhr. 


Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (konſ.): Die ge- 


ſetzliche VBeſtimmung, welche der Vorredner voͤr⸗ 


Antrage ge a 
gezogen, hat nur Gültigkeit für den Geiftlichen | Nothſtaudes an lieben 


Abg. v. Huene erklärt, daß er ſich dem 
m Falle eines gewiſſen 
Den Autrag von 


onne. 


ſelbſt, nicht aber für die Zeit zur Vorbereitung Kleiſt bitte er dagegen abzulehnen. g 


für den Beruf. Die Militärs haben früher wies 


nen, 


von e t. Beſiritten kann dem gegen: 
bel über nicht — e die augeflt rs Be- anträge maßgebend 15 0 
ſtimmungen der Kirche große Verlegeuheiten leicht ſein, mit der 


bereiten können. Nichts deſto weniger 
nicht in der Lage, dem Autrage unbedingt zuzu⸗ 


Abg. Richter (deutſchfr.) bedauert, daß bei 
derholt erklärt, daß es ihnen daran gelegen ſei, dieſer wichtigen Verhandlung kein Vertreter der 
Perſonen der verſchiedenſten Stäude unter der verbündeten Regierungen, namentlich der Kriegs⸗ 
Waffe zu haben, das Niveau des Militärs wurde miniſter, nicht anweſend ſei. Erſcheine auch bei 
dadurch gehoben. Außerdem iſt es nicht zu leug⸗ den folgenden Gegenſtänden der Tagesordnung 

95 der Militärdienſt für die Geiſilichen Niemand, ſo müſſe mau auuebmen, daß eine 
höhere Ordre 8 welche für alle Juitiativ⸗ 


Abg. v. Kl 


orſcheiſten nicht machen laſſen konnen, ohne Ablehnung deſſelben. 


unſere kirchlichen Behörden darüber zu hören. 


0 ichen B f Abg v. Kleiſt⸗Retzow erklärt, daß fein 
Es könnten für die jungen Geiſtlichen auch die⸗ Antrag auf einem einſtimmigen Beſchluſſe der 


ſelben Beſtimmungen vorgekührt werden, wie für evangeliſchen Genueralſynode beruhe. 


die jungen Militärärzte, welche nur ein halbes 


die Sache hier in Auregung bringen zu ſollen. 
Abg. Reichenſperger (Zentrum) be⸗ 


Abg. Dr. Delbrück empfiehlt trotzdem die 
Jahr dienen. Einen Antrag will ich in dieſer Ablehnung dieſes Antrages, indem er auf di 
Beziehung hier nicht ſtellen, habe aber geglaubt, Schwierigkeiten verweiſt, welche dieſer Autrag 


hervorrufen würde. 


Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Die General⸗ 


hauptet, deß durch den Antrag durchaus kein ſynode habe die Schwierigkeiten wohl erkannt und 
neues Prinzip in unſere Weyrverfaſſung einge⸗ trotzdem den Beſchluß einſtimmig gefaßt. 


führt werden ſelle. Bei der Berathung der 
neuen Wehrverfaſſung ſei der Antrag nur des⸗ 
halb nicht eingebracht worden, weil die damalige 
Situation beherrſcht war von der Septennats⸗ 
frage. Die Geiſtlichen ſollen nicht die Waffen 
führen, ſie ſollen auch im Kriege als die ſteten 
Repräſeutanten der Brüderlichkeit angeſehen wer⸗ 
den und der Antrag thue nichts weiter, als daß 
er ein ſchon beſtehendes altes Recht deklariren 
wolle. Es könne ihm nicht vorgehalten werden, 
daß der Antrag etwa geſtellt ſei wegen Todes⸗ 
furcht der Geiſtlichen, dieſelben hätten vielmehr 
ſowohl im Getümmel der Schlacht, wie in dem 
Peſthauche der Lazarethe mutvig ausgehalten und 
viele ſeien ihrer aujopferuden Tyätigkeit zum 
Opfer gefallen. Wenn dem Antrage entgegen⸗ 
gehalten werde, er involvire eine Mißachtung 
der Waffe, ſo müſſe er einen ſolchen Vorwurf 
auf das Eutſchiedenſte zurückweiſen. Es ſei doch 
auch ſchwer zu ſagen, welches Jutereſſe die Mi⸗ 
litärverwaltung an der militäriſchen Ausbildung 
der Geiſtlichen haben lönnte. Er empfehle die 
N des Autrages. 

bg. Dr. Delbrück (Reichsp.): Es iſt ein 
weſentlicher Unterſchied 0 den evaugeliſchen 
und katholiſchen Geiſtlichen und ich will den 
letzteren unbedingt die Berechtigung des Antrages 
zugeſtehen, weil deſſen Ausbildung und ganze 
Stellung im prinzipiellen Widerſpruche mit der 
Waffe ſteht. Der Forderung: gleiches Recht für 
Alle, widerſpräche der Autrag nicht, denn die 
Parität iſt zweiſchneidig und die wirkliche Pari⸗ 


Die Arbeiten werden duaſelbſt ſeit tät beſteht in der Berückſichtigung der beſondern 
Deshalb kein 


Verhältuiſſe des einzelnen Standes. 


Bei der Abſtimmung wird der Autrag von 
Huene durch Zählung mit 127 gegen 111 Stim- 
men angenommen, wodurch die Anträge Delbrück 
und v. Kleiſt⸗Retzow beſeitigt ſind. 

Es folgt die erſte Berathung des vom Abg. 
Dr. Windthorſt beantragten Geſetzentwurfs 
betr. die Aufhebung des Geſetzes über die Ver⸗ 
hinderung der unbefugten Anett ang von Kirchen⸗ 
ämtern vom 4. Mai 1874. 

Abg. Dr. Windthorſt verweiſt darauf, 
daß dieſer Geſetzentwurf bereits wiederholt vom 
Reichstage angenommen ſei, ohne daß der Bun⸗ 
desrath zugeſtimmt bätte. Er hoffe, daß der 
Reichstag auch wiederum ſich mit dem Geſetz⸗ 
entwurfe einverſtanden erklären werde. 

Abg. Dr. v. Marquardſen (matl.) er⸗ 
klärt namens der Mehrzahl ſeiner poliliſchen 
Freunde, daß fie jetzt dem Autrage Windthorſt 
zuſtimmen werden. 

Eine gleiche Erklärung geben die Abgg. 
Rickert namens der freiſinnigen und v. Rhein⸗ 
baben namens der Reichspartei ab. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) ſpricht 
‘eine Befriedigung über die ſoeben gehorten Zu⸗ 
ſtimmungen aus. 

Abg. Müller⸗Marienwerder (Reichsp.) 
ſpricht im Intereſſe der Deutſchen in Poſen den 
Wunſch aus, daß der Kulturkampf fo bald als 
möglich beſeitigt werde. 

Die Abgg. Singer (Sozd.) und Hahn 
(konſ.) erklären gleichfalls, daß ſie für den Au⸗ 
trag ſtimmen werden. 

Abg. Richter konſtatirt, daß auch hier 
Vertreter der Regierung vorhanden ſei. Da 


wollen wir den katholiſchen Theologen die For- die Regierung früher dem Autrage fo entfchie- 
derung unbedingt bewilligen, deu evangeliſchen denen Widerſtand entgegengesetzt, To ſei 15 


aber nicht, für dieſe letzteren würde eine 
Beſtimmung ein Privilegium odiorum ſein. Die 
evangeliſchen Geiſtlichen proteſtiren gegen eine 


ſolche nehmen, daß fie ihren Widerſpruch fallen ge- 


laſſen habe. t 5 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der 


Erneuerung des Privilegiums. Auch mit dem Geſetzentwurf darauf in zwelter Berathung faſt 


Vorſchlage des Abg. v. Kleiſt⸗Retzow, die Geiſt⸗ 


Tagesordnung: Der erſte Gegenſtand lichen im Lazareth zu verwenden, kann ich mi 


einſtimmig angenommen. 
Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 


Es würde andererſeits 
egierung eine angemeſſene 
nd wir Faſſung zu vereinbaren. 

Lage, „Kleiſt Retzow befürwortet ſeinen 
Se weil wir uns derartige grundlegende Antrag, Abg. Dr. Windthorſt empfiehlt die 


die 


ſelben Bezirken möglichſt verhütet wird.“ 
Abg. Stöcker rechtſertigt den Antrag. 
Er halte es nicht für geboten, auf kolonialem 
Boden Alles durch Geſetze feſtzulegen; die evan⸗ 
geliſche Kirche fordere nicht ein Titelchen mehr, 
wie die katholiſche, aber dem Antrage 9 
könne er nicht zuſtimmen im Jutereſſe der Auf 
rechterhaltung der Würde des Reiches, denn es 


ſelbe befinde ſich wärtig in einer ſolchen 
Macht, daß ihm die chriſtlichen Miſſionen ſchwer 
würden widerſtehen können. Gegen die Vertre⸗ 
tung der Gewiſſensfreiheit durch Dr. Windt⸗ 
horſt müſſe er namens feiner Kirche Ver⸗ 
wahrung einlegen. Seinen Antrag habe er im 
Intereſſe der Erhaltung des religiöſen Friedens 
geſtellt und empfehle deſſen Anuahme. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag 
Stöcker abgelehnt, dafür nur die Konſervativen 
und Reich spartei. 

Der vom Abg. Dr. Windthorſt bean⸗ 
tragte Geſetzentwurf wird alsdann bei Zäh 
lung mit 116 gegen 109 Stimmen angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

kächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag Ackermann (Befähi⸗ 

gungsnachweie). 


Deutſchlanud. 


O Berlin, 12. Dezember. Vor und bei 
Beginn der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion be⸗ 
ezuete man in deutſchfreiſiunigen Blättern oft 
lagen über Lebensmittelvertheuerungen und noch 
öfter den Behauptungen, daß die E ehe ledig⸗ 
lich auf die ſeit 1879 eingehaltene Wirthſchafts⸗ 
politik zurückzuführen ſeien. Man mußte danach 
zu der Auſicht gelangen, daß die Deulſchfreiſinni⸗ 
gen im Reichstage gerade dieſen Punkt für ihre 
Angriffe gegen die herrſchende Politik beungen 
würden, umſomehr da dies in einzelnen ihrer 
Blätter mehr oder weniger in Ausſicht geſtellt 
wurde. Die Reichstagsſeſſion nähert ſich nun⸗ 
mehr bereits dem Eude ihres erſten Abſchnittes, 
aber die in Ausſicht geſtellte Agitation iſt faſt 
ganz ausgeblieben. Lediglich die Sozialdemo⸗ 
kraten haben einige Auträge auf Streichung meh⸗ 
rerer Poſitionen unſeres Zolltarifs eingebracht, 
die Deutſchfreiſinnigen aber haben faſt gänzlich 
auf die Anwendung des Agitationsmittels ver- 
zichtet, von welchem ſie ſich anfänglich einen 
großen Erfolg derſprachen. Es wird das erklär⸗ 
lich, wenn man erwägt, welches Fiasko eine 
Agitation erleben muß, die eine Politik angreift, 
mittels deren Gewerbe, Handel und Verkehr zu 
einer ungeahnten Blüthe gediehen ſind, und durch 
welche es moglich gemacht iſt, die Arbeiterlöhne 
auf allen Thätigkeitsgebieten zu erhöhen. In 
kluger Berechnung dieſer Umſtände unterließen. 
es die Deutſchfreiſinnigen im Reichtage den So⸗ 
zialdemokraten, ſich mit Anträgen auf das Auf⸗ 
geben eines greßen Theiles unſerer Wirthſchafts⸗ 
politik in allen einſichtigen Kreiſen lächerlich zu 
machen. Um ſo eifriger ſcheinen die Deutſch⸗ 
freiſinnigen indeſſen dies Agitatiousmittel in 
ihren eigenen Verſammlungen anzuwenden, jeden⸗ 
falls, weil ſie ſicher ſind, hier mit überlegener 
Miene Gemeinplätze zu Dogmen „geſunder“ 
Wirthſchaftspolitik zu erheben, ohne eine Wider⸗ 


würde durch den Antrag der Jolam zum Miſſio⸗ 
niren in den e und der⸗ 


didatur angeboten, werden aber wohl nicht den 
Anfpruch erheben, zum Kartell zu gehören 
g i s (Nat Ztg.) 


trat heute Vormittag zuſammmen und wurde 
hin ſchlüſſig, daß morgen, Freitag, die letzte 
Sitzung vor den Weihnachts ⸗ Ferien ſtattfinden 
ſoll. Auf der Tagesordnung werden die Anträge 
des Zentrums und der Dentſchkonſervativen auf 
Einführung des Befähigungs⸗Nachweiſes (zweite 
veſung) gelegt. Die erſte Sitzung im neuen 
8 — wird auf den 8. Janunar k. Je. aube⸗ 
raumt. . 

— Der „Hamburger Korreſpondent“, der von 
Aufang an die Stellung der nationalliberalen 
Partei zu dem Ausweiſungsparagraphen des S 
zialiſteugeſetzes bekämpft hat, giebt heute m 
eiumal ſeiner Mißbilligung aus Anlaß der Nede 
des Abg. Dr. Buhl auf dem nationalliberalen 
Parteitage zu Hannover einen ſcharfen Ausdruck. 
Der Beifall, welchen der Redner mit ſeinen Aus⸗ 
führungen geſunden hat, „nimmt das hamburgi⸗ 
ſche Blatt einigermaßen Wunder“: „Denn wir 
ſind überzeugt, daß die nationalliberalen Wähler 
in dieſem Falle keineswegs in ihrer Geſammtheit 
mit der Taktik der nationalliberalen Fraktion 
einverſtanden find. Der in einer ſolchen Ver⸗ 


fach von Nebeuumſtänden und von der obwalten⸗ 
den allgemeinen Stimmung ab. Herr Dr. Buhl 
wird ſich deshalb ſchwerlich im Reichstage ernſt⸗ 
haft auf dieſen Beifall der haunoverſchen Landes⸗ 
verſammlung berufen dürfen. Beachtenswerth 


die nationalliberale Fraktion auſcheinend abſicht⸗ 
lich ihren Standpunkt durch Herrn Buhl noch 
weiter in Hannover hat feſtlegen laſſen, obgleich 
ihn der Redner weder durch eigene neue Gründe, 
noch durch die Widerlegung der von der Reichs⸗ 
regierung vorgebrachten Argumente zu ſichern 
vermochte. Ueberaus ſchwach war namentlich die 
Behauptung Dr. Buhls, in den großen Städten 
ſei die Zabl der Agitatoren ſo groß, daß es gar 
nichts nütze, weun nur einige von ihnen von der 
Ausweiſung betroffen würden. Das iſt gerade 
ſo zutreffend, als wenn man behaupten wellte, 
die Zahl der Vagabonden und Diebe ſei in den 
großen Stidten jo bedentend, daß es gar nichts 
nütze, dieſen und jenen dingfeſt zu machen, wenn 
man fie nicht ſofort ohne Au nahme aufgreifen 


konne. Es wird mit ſolchen Behauptungen wahr: © 


lich nicht die Anſchauung der Reichsregierung 
widerlegt, welche ſchon allein die Befugniß der 
Ausweiſung, auch wo ſie nicht angewendet wird, 
als Schreckmittel für ſehr werthwoll erachtet.“ 
— Ju der geſtern Abend ſtattgehabten Ge⸗ 
neralverſammlung des Zeutralvereins für das 
Wohl der arbeitenden Klaſſen erklärte Abgeord⸗ 
neter Dr. 4. einge einem Berichterſtatter: es 
ſei ihm nicht eingefalleu, im Foyer des Reichs⸗ 
tags, wie mehrere Blätter gemeldet hatten, die 
Beſorgniß zu äußern, daß der Streik im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenrevier nicht zu vermeiden fein 
werde. Er habe lediglich auf Befragen einigen 
Reichstagsmitgliedern gegenüber geäußert: Er 
halte den Frieden zwiſchen den Bergarbeilern 
und Grubeuverwaltungen für noch nicht voll⸗ 
ſtändig geſichert. Allein nach den ihm inzwiſchen 
zugegangenen Nachrichten zweifle er nun nicht 


Tag g u erklären. Was ſollen Dies der px Dr. W. 90 | . i e e „mehr au der endgültigen Beilegung der Stre 
iſt die erſte Berathung des von dem Abg. o. nicht nnn a ; oll, der vom Abg. Dr. Windthorſt beantragte legung zu erfahren. So hat erſt kürzlich in einer uh 

Ducne 5 Gen. beautragten Geſetzentwurfs, ſelben da etwa lernen? 3 Ich will, daß die evan- Geſetzentwurf, betreffend die Rechtsverhältuiſſeſſolchen Geſellſchaft der deutſchfreiſiunige Abge⸗ tigkeilen. 

en end die Wehrpflicht der Geiſtlichen. geliſchen Theologen ihre Militärzeit voll und ganz der deueſchen Schutzgebiete (Auwendung der Be- orduete Herr Dr Barth ſeine Weisheit in Stettiner Nachrichten. 


Der Geſetzentwurf beſtimmt in ſeinem einzi⸗ erfüllen, wir wollen, mit Ausnahme der katho⸗ 


gen Paragraph: „Militärpflichtige, welche ſich 


2 2 


liſchen Theologen, keinen Staud von der allge⸗ 


mit Korpora⸗ meinen Wehrpflicht ausſchließen. 


ſtimmung der Kongoakte hinſichtlich der freien dieſer Hinſicht glänzen laſſen, und dabei auch 
Ausübung aller Kulte und Zulaſſung der Mis den Ansſpruch gethan, daß die Verbilligerung der 


ſionen auf allen deutſchen Schutzgebieten). 


Stettin, 13. Dezember. Der königlich 
preußiſche Heſſchauſpieer Herr Adalbert 


F 
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der Monarch nur zwei Parteien: eine monar⸗ 


— Der Senioren ⸗Konveut des . 
as 


ſammlung kundgegebene Beifall häugt aber viele 2 


iſt jedoch der Vorgang hauptſächlich deshalb, weil 
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dem Sludium der Theologie einer ) 8 . ) Kouſumartikel wichtiger ſei, als ſelbſt die Er Matkowsky abſelvirt heute Freitag im Stadt⸗ 
tionsrechten innerhalb des Gebiets des deutſchen F Abg. Kulem ann (natl.): Das jetzige Geſetz Nachdem Abg. Wind thorſt den Antrag füllung ſämmtlicher letzten Forderungen der So: Theater ſein leder je es Gaſtſpiel als 
Reichs beſtehenden Kirche oder Religionsgeſell trägt der in dem Autrage verlangten Rückſicht ſchon kurz motioirt, erklärt Abg. Hahn (konſ.), daß zialiſten. Dieſe Aeußerung bringt das Berliner Sigismund in Calderons dramatiſchem Gedicht 
haft widmen, werden in Friedenszeiten auf ihren volle Rechnung. Die Gründe, welche für den Antrag er mit der Tendenz des Antrages einderſtanden ſozialdemekratiſche Organ gewaltig in Haruiſch. „Das Leben ein Traum“. Das Auftreten 


8158 r Di ieſes Studi is von kathyoliſcher Seite geltend gemacht würden, bes ſei, aber der Faſſ deſſelb ick jti Es erklärt dieſe Theorie fi iber ei N Unſtlers verdi 
ntrag während der Dauer dieſes Sturiums bis holiſcher Seite g gemacht würden, 1 der Faſſung deſſelben nicht zuſtimmen [Es erklärt dieſe Theorie für „liberalen Klein- des bedentungsvollen Künſtlers verdient das voll ſte 
zum 1. April des jiebenten Militärpflichtjahres ruhten eigentlich nicht auf einer kirchlichen, fon- konne, weil ſeitens der Neichsregierung jo ver⸗ kram“ und hält ihr die Theorie des ehernen Lohn⸗ Jutereſſe des Bubfifums, unſomehr, du die Breife 


urück geſtellt. Haben dieſelben bis zu dem vor⸗ dern einer menſchlichen Auffaſſung, er aber halte fahren werde. wie der Antrag geſetzlich fejtjtellen |geieges entgegen. Was man von der letzteren zu nicht erhöht find. Di führt 
hr Zeitdunkte auf Grund beftandener den Autrag für überflüſſig. Der Geiſtliche ſolle wolle. Ju Fällen, wo die Nothwendigkeit dazu halten 1 wohl Jedem klar ſein, der a Wei ach ömduchen af ee — 
Prüfung die Aufnahme unter die Zahl der zum der Militärdienſtzeit nicht entzogen werden, er vorliege, ſei er bereit, ſolchen Anträgen zuzu- Augen bat zu ſehen, wie der Standard ot life der „Der gläſerne Pantoffel“ findet morgen, Soun⸗ 
peifihen Amt berechtigten Kandidaten erlangt, ſolle nicht außerhalb des allgemeinen Volkslebens ſtimmen, er glaube aber, in dem vorliegenden Arbeiter in deu letzten Jahrzenten ſich auf die abend, ſtatt. Die theilwelſe nene dekorative Ans 
eziehungsweiſe die Subdiakonatsweibe empfan⸗ geſtellt werden. Nun noch die Eutſcheidung Falle eine ſolche Notwendigkeit nicht als vor⸗ Hohe geſchwungen hat, die vordem kaum erheſſt stattung. eine Meuge neuer Neauiſiten, der im 


2 2 1 * u 


bereiten. 


in Stettin, jetzt in Altʒ⸗Damm wohnhaft, wegen 


elektriſchen Lichte erſtrahlende, gläſerne Pantoffel, meldeten ſich außerdem noch viele Andere zum 
der von 20 Kindern ausgeführte Guomentanz und Wort und jeder der Redner hatte über die 
viele andere koſtbare Ueberraſchungan werden Sache ſeine Spezial⸗Idee, die er wieder 
den großen und kleinen Kindern viel Vergnügen in einem Spezial » Autrage zum Ausdruck 
brachte, der Eine entwickelte die Angelegenheit 
* Die Strafkammer I des hieſigen Landge⸗ dom ethiſchen, der Andere vom finanziellen 
richts verhandelte in ihrer geſtrigen Sitzung ge Standpunkte und ſchließlich lagen fo viele Ans 
den früheren Schmiedemeiſter, jetzigen Giche⸗ träge vor, daß es ſchwer werden mußte, aus den⸗ 
lerfabıtant Wilhelm Donner fta g früher ſelben herauszufinden. Da gab Herr Kurz 
dem Gefühl, welches wohl Alle beſchlich, Aus⸗ 
druck, indem er ſeine Anſicht dahin ausſprach, 
daß die Vorlage noch einer weiteren Verbera⸗ 
thung im engeren Kreiſe bedürfe und er bean⸗ 
tragte deshalb, die Vorlage nochmals an eine 
Kommiſſion zu verweiſen, und obwohl ſich 
noch einige Redner gemeldet hatten, welche 
wohl noch mehrere Spezial⸗Anträge zu Tage 
gefördert hätten, ſo war es doch für die 
Verſammlung eine ſichtliche Erleichterung, daß von 
Herrn Jonas Schluß der Debatte beantragt 
wurde. Sowohl dieſer Schlußantrag wie der 
Antrag des Herrn Kurz auf Verweiſung an eine 
Kommiſſion wurden demnächſt angenommen und 
damit iſt die Angelegenheit des Einkommens der 
Kirchhofs⸗Juſpektoren wieder für einige Zeit zu 
Grabe getragen. Wir bezweifeln, daß dieſelbe 
bei ihrer Auſerſtehung im nächſten oder darauf 
folgenden Jahre mehr Klarheit bringen wird. 


Betruges. Der Angeklagte hatte im Oktober 
1888 den ihm befreundeten Gaſtwirth Poſener 
gebeten, in ſein Geſchäft als Kompagnon einzu⸗ 
treten und zu dieſem Zwecke eine Summe von 
1500 Mark an ihn zu zahlen, da dann in Folge 
des größeren Betriebskapitals bei weitem erheb⸗ 
lichere Erfolge erzielt werden würden. Poſener 
aber ſtand nicht ſogleich ſoviel Geld zur Ver⸗ 
fügung, zahlte in Folge deſſen nur 300 Mk. ein 
und wollte durch Nachzahlungen allmälig die 
Summe auf 1500 Mark bringen Am 1. Ok⸗ 
tober wurde ein Vertrag gemacht, nach welchem 
Donnerſtag die volle Verantwortung des Ge⸗ 
chäftes in jeder Hinſicht zu tragen habe, während 

ſener ſich verpflichtete, 1500 Mark als Betriebs: 
ſonds ſeinerſeits zu zahlen. Ferner bedingte man 
hierbei, daß Poſener ſein eingezahltes Geld an⸗ 
— zurückziehen könnte, wenn das Geſchäft 
n einem Jahre nicht mindeſtens 3000 Mk. abwerfe. 
Letzteres geſchah im Oktober 1889, da das Ge⸗ 
ſchäft die gewünſchten Erfolge nach der Anſicht 
des P. nicht erreicht haben ſoll. P. hatte aber 
auch unterlaſſen, nach den eingezahlten 300 Mark 
weitere Beiträge beizuſteuern. In der geſtrigen 
Verhandlung gab P. an, daß dieſe Summe von 
dem Donnerſtag bei ſeinem Austritt aus dem 
Geſchäft ihm nicht zurückgezahlt ſei, ja daß er 
ſogar Rechnungen der Firma in Höhe von min⸗ 
destens noch 1500 Mark habe begleichen müſſen. 
Donnerſtag will nun dieſes Geld auch wirklich 
in Geſchäftsutenſilien und Werkzeugen geſteckt 
haben und da ihm das Gegeutheil nicht zu be⸗ 
weiſen war, mußte der Gerichtshof auf Frei⸗ 
heren erkennen. 

* Seftern Abend 8 Uhr fand im Lokale des 
— Rohrer (alte Liedertafel) eine Verſamm⸗ 
ung des allgemeinen Metallarbeiter ⸗Vereins 
Stettin und Umgegend ſtatt, welche von unge 

hr 400 Perſonen beſucht und die lediglich dazu 
anberaumt war, eine Regulirung der Angelegen⸗ 
iten der Arbeiter der Firma B. Stöwer 
beizuführen. Zunächſt wurde über die Ver⸗ 
anlaſſung zum Streik debattirt und dabei betont, 
daß ſeit dem Zljährigen Beſteh en der Stöwer⸗ 
ſchen Nähmaſchinenfabrik ſtets ein gutes Einver⸗ 
—— zwiſchen dem Chef und den Arbeitern 
anden habe. Der vorgeſtern 7 9 — Streit iſt 
dadurch entſtanden, daß ein Arbeiter entlaſſen 
werden ſollte, doch gaben verſchiedene Redner in 
der 9 — 1 zu, daß derſelbe ſich nicht ganz 
vorſchriftsmäßig betragen und eine geringe Strafe 
verdient habe; die Entlaffung hielt die Verſamm⸗ 


Von den übrigen Gegenſtänden der Tages⸗ 
ordnung waren nur wenige von größerem Jater⸗ 
eſſe. rr Stadtrath Georg Schultz 
hat ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder⸗ 
gelegt und iſt in Folge deſſen eine Neuwahl 
nothwendig. Die Vorbereitung derſelben wird 
derſelben Kommiſſion übergeben, welche bereits 
mit der Vorbereitung der Neuwahl des ausge⸗ 
ſchiedenen Herrn Stadtrath Meiſter betraut iſt, 
dieſe Kommiſſion beſteht aus den Herren Greff⸗ 
rath, Wächter, Kettner, Setzke und 
Bürkner 


Ferner läuft Ende Juni 1890 die Ams 
periode des Herrn Stadtrath Dräger ab, 
die Vorbereitung der Neuwahl wird einer Kom⸗ 
miſſion von 7 Mitgliedern überwieſen, und 
ſchlägt das Bureau zu Mitgliedern derſelben die 

erren Greffrath, Hofrichter, Dr. 

ohrn, Maſche, Wächter, Schilbach 
und Dr. Scharlau vor. Von Herrn Stadt⸗ 
rath Dräger iſt ein Schreiben an die Verſamm⸗ 
lung eingegangen, worin derſelbe aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten bittet, von feiner Wiederwahl Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. 

Von den Vorſtänden der Ortsverbände 
Stettin-Bredow iſt ein Schreiben eingegangen, 
worin dieſelben von der Reſolution Mittheilung 
machen, welche in der Verfammfin"g der hieſigen 
Ortsvereine am 1. Dezember beſchloſſen wurde 
und durch welche die ſtidtiſchen Behörden um 
baldige Einführung gewerblicher Schiedsgerichte 
und Einigungzämter erſucht werden. Das 


lung jedoch für zu bart. Die Berhanblungen überwieſen. 
mit dem Beſitzer der Fabrik, welche auf = Zn Mitgliedern der Oekonomie⸗Depntation 


dereinſtellung des Arbeiters hinzielten, 
reſultatlos verlaufen und deshalb ſei in den 
Streik eingetreten worden, nur einige ältere 
Arbeiter hätten ſich von dem Streit ausgeſchloſſen. 
Von den in der geftrigen Verſammlung auf. 
trelenden Rednern moche ten viele zu Beilegung 
des Streiks, da derſelbe zwecklos erſcheine und ſo 
kurz vor dem Weihnachtsfeſte nur Noth in viele 
Familien brächte; bagegen fehlte es * ur 
en Reduern welche für 3 des Streiks 
eintraten. Schließlich wurde beſchloſſen, die 
Vertreter der Arbeiter nochmals zur Unterhand⸗ bruch belegene Balzer u. Schumacher'ſche Wieſe 
1 mit dem Chef zu beauftragen und ſollten an die Militärverwaltung und Direktor 
dieſe Verhandlungen dahin führen, daß der Be- Lenz zu verkaufen unter der Bedingung, daß die 
figer der Fabrit ſich * den maßgere | Militärverwaltung den Kuhdamm auf eigene 

tem Arbeiter vom 2. Januar 1890 wieder in] Koſten herzuſtelleu und 1 unterhalten und den 

rbeit zu nehmen, fo ſoll der Streik beendet daneben belegenen Gr zu überbrücken hat, 


auch Herrn Direktor Lenz keinerlei Anſpruch 
— Der General Riſtow⸗Paſcha iſt geſtern mehr au die Stadt zuſteht. 

8 wieder eingetroffen und wird noch einige 

age 


werden die Herren Marlow als Stadtverordneten⸗ 
mitglied und Herr Zimmermeiſter veo Wolff als 
Bürgermitzlied gewählt. — Zu Schiedamännern 
für etwa vorkommende Schätzungen bei Vieh 
ſeuchen werden die Herren Viehhalter Clauſen, 
Viehhalter Eckert, Ackerbürger Janott und Flei⸗ 
ſchermeiſter Tamm gewählt. 


Im Auſchluß an eine in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung in geheimer 8 
rathene Vorlage wurde beſchloſſen, die am Kuh 


: Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
in unferer Stadt verweilen. waren ohne erhebliches Jutereſſe und wurden 
den Vorlagen gemäß erledigt. Es folgte noch 
eine geheime Sitzung, in welcher dem aus ſei⸗ 
nem Amte ſcheidenden Herrn Stadtrath Schultz. 
das Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen wird. 


Dem Paſtor Lüdicke zu Boldekow im 

Krei — iſt der Rothe Adlerorden vierter 
verlie 

* al Der Ratafter » Affiftent Geccelli zu 


36,00, per Jannar 36,70, 
A per Mai⸗Auguſt 39,20. — 
Nebel. 


(Telegramm der Hamburger 


angsbericht) Muthmaßli 
Schreiben wird dem Magiſtrat zur Rückäußerung Be ericht.) Muthmaßlicher 


Boͤrſen⸗ Berichte. 


Poſen, 12. Dezember. Spiritus lokoohne 
ver 49,40, bo. loko ohne Faß 70er 29,00 
Kündigung —— Liter. Matt. Wett 

Sehr ſchön. 


Magdeburg, 12. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,00. 


Faß 


Kornzucker excl., 88 Prozent 15,30, Nachprodukte 


ext 75 f. Rendem. 12,80. Behauptet. ff. Brod⸗ 
raffinade —,—, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Raffinade II. mit Faß 2800. Gem. Melis J. 
mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 
11,80 bez. u B., per Jannar 11,90 bez., per 
März 12,10 bez., 12,15 Br., per Mai 12,30 
bez., 12.35 B. — Schwach behauptet. 

Koln. 12. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
treidemarkt. 
do. fremder loko 21,00, do. per März 20,50, 
per Mai 20,70. Roggen hieſiger loko 17,00, 
fremder leko 18,50, per März 17,65, per Mai 
11,75. Hafer hieſiger loko 15,25, ſrem 
8 Rüböl lolo 77,00, per Mai 1890 
68,40. 

Hamburg, 12. Dezember, 12 Uhr 26 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Bang) Raffee s Termin» Markt. 

zember 86,75, März 84,00, September 83,00. 
Stetig. 

Hamburg, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 87,00, per März 1880 
34,00, per Mai 83,75, per September 82,75. 
Behauptet. 

Hamburg, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.] Rübeu⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Des 
zember 11,75, per März 12,17 ½, per Mai 
12,40, per Juli 12,57 ½¼. Luſtlo !. 

Paris, 12. Dezember. Aufangsbericht. 


Mehl behauptet, per Dezbr. 52,80, per Januar 
52,60, per Januar⸗April 52,80, per März⸗Juni 


53,60. Dezember 


— Spiritns ruhig, 8 Auel 
an * i 


per 
Wetter: 


H wre, 12. Dezember, Vormittags 10 Uhr. 
Firma Peimann, 
Ziegler u. Kemp.) Kaſſee in Newyork ſchloß 


mit 15 Point Hanife. 


Rio 5000 Sack, Santos 10,000 Sack, Re⸗ 
Dezember, Vormittags 10 Uhr 


cettes für geſtern. 


Ha re, 12. 


30 Minuten. (J elegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average Santos per Dezember 105,50, per 


Kaffee good 
aͤrz 
104,00, per Mai 104,00. Feſt. 8 2 

Liverpool, 12. Dezember. Baumwolle. (Ans 
Umſatz 10,000 
allen. Tagesimport 27,000 Ballen. DMapige 
Nachfrage, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 12. Dezember. Geſtern fand in 


Püttlingen (fiskaliſches Eairrevier) eine Ver⸗ 
ſammlung von 600 Bergleuten ſtatt, in welcher 
der Streik für heute beſchloſſen wurde. Der 
Oberpräſident der Rheinprovinz verſucht eine 
Verſtändigung herbeizuführen. 


Wiesbaden, 12. Dezember. Die Frage 


des Theaterbaues, welche bis jetzt immer noch 
der kaiſerlichen Entſcheidung betreſſs der Wahl 
des Bauplatzes harrte, iſt at ve Auwe⸗ 
ſenheit Sr. Majeſtät des Kalſers in Frankfurt 
eutſchieden worden. 


Wien, 12. Dezember. Derſchatta inter⸗ 
pellirt namens der „ Deutſchnationalen Vereini⸗ 
ung“ den Miniſter Präſidenten wegen der Auf⸗ 
oſung des „Vereins deulſcher Studenten aus 
Böhmen“ in Graz, weil im Vereinelokale die 
Bildniſſe der Kaiſer Wilhelm und Friedrich, 
Bismarck's und Moltke's und eine Auſicht des 
Niederwald Denkmals angebracht waren. Die 
Grazer Statthalterei bezeichnete dieſen Wand⸗ 
ſchmuck als politiſche Kundgebung, welche eine 


Weizen hieſiger foto 19,50, je Unruhen aufachten, und endlich Individuen, 


| 
machten. 


Bukareſt, 12. Dezember. Die rumäniſchen 
Zollbehorden jind mittels Rundſchreibens beauf⸗ 
tragt worden, Waaren, welche in der Schweiz Heuiſche N. Anl. 40% 


Berlin, 


einfach naturaliſirt worden find, aber nicht ſchwei⸗ nee. de. % lose? Wenialne. vo. 4% —.— 
er zeriſchen Urſprunges find, nach dem autonomen 2 ern, ige Bene. ciege 2 78 1020 8 
Generaltarif zu behandeln. Dieſe Maßnahme iſt n Sreant. 2% e T Hannover, uo ce 105,508 
deshalb für nothwendig erachtet worden, weil die ur Steangſchutd. J 20 100000 Fall u. Ane. 5 155.80 v 
Induſtriellen anderer Länder ihre für Rumänien va 8 100% % Pauenburz. tor. 4% 108.50 ö 
beſtimmten Erzeugniſſe über die Schweiz gehen de. ve. ene 2 2108 e desen d 50. 4% 103.80 c 
laſſen, um aus dem Konventional⸗Tarif Nutzen Beier, rede. 2% 100,59 3 | reugüide de. 4% 108,70 © 
ehen. liner por. 5% 119, | DD, u. Weftk. do. 4% 104,50 G 

zu g 7 do. do. 3 117 9% % Sächſſche do. 4% 103.20 U 
Konſtantinopel, 12. Dezember. Der auf de. de. 36, 101.0 Sale do. 4% 103.80 U 
die Amneſtie für Kreta bezügliche Paſſus des aur.-u.vemmärt.s 2 1078 S ee, 0560 

kaiſerlichen Fermans lautet: Dieſe Amneſtie wird! de ae 3 babn- Anleihe 4% —.— 

für alle politiſchen Verbrecher erlaſſen Ausge⸗ fa sven. 2% nen ee 
nommen von derſelben find indeſſen die vom d. e 
Kriegsgerichte bis zur Veröffentlichung des Fer⸗ Ciwreus, Piotr. 3% 10 10 % Wg 4 Men . 40 


Pommerſche do. 3 % 
do 4% 
do. 49% 
do. do. Si, 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Helſt. sdb. 4% 


mans Verurtheilten, ferner die Führer, welche 


14.80. 
Pofenſche 
do. 


ie ſich eines gemeinen Verbrechens ſchuldig 


Kairo, 12. Dezember. (Meldung des 
„Reulerſchen Bureaus“.) Die egyptiſche Regie⸗ 
rung hat beſchloſſen, in ganz Egypten die Frohn⸗ * 
arbeit abzuichaffen und die Koſten der bisher akerel rana 
durch Frohndienſte geleiſteten Arbeit durch eine 9 
Grundſtener zu decken. Trotzdem hat die Regie⸗ alem eden 88 
rung das franzöſiſche Kabinet davon verſtändigt, zv. e 
daß, wenn daſſelbe in die Konverſion der egypti⸗ wtercan, Anteipe 6 
ſchen privilegirten Schuld einwillige, fie die Ab⸗ e. co. 20 r. Sr. 
ſchaffſung der Frohnarbeit ohne Erhöhung der 
Grundſteuer vornehmen wolle, da die Koſten der 


Aegyptiſche Aul. 4½% 
do do. 59 


* 


Oeſtert. Gold. N. 4% 
do. Papier-. 4½% 


do. do. 
Deſterr. Silb. -N. %% 


Abſchaffung durch die Erſparniſſe gedeckt würden, Zei. 280 51 1884 40% ee Arne S 1 
welche durch die Konverſion zu erzielen wären. 3 —.— dene 4% 0 
Die Abſchaffung der Frohndienſte wird der Land⸗ de insserroee , 300 ie e e 80. 
bevölkerung große Erleichterungen gewähren.] Nan. Sta. Ol. 10s, 90 
Man hofft daher, daß Frankreich in die Konver⸗ Eiſeubahu⸗Stamm⸗Actien. 
ſion einwilligen und dadurch die Nochwendigkeit wren tete, 4 free f Dupdonennag 12, 303 20 
einer Erhöhung der Grundsteuer beseitigen werde. See , * — ER 
Sanſibar, 12. Dezember. (Telegramm des Marg lle 4 1 % d en. 2 118,608 
„Remerſchen Burean“.) Von S iten der Direk- | Neal. r. Fran % 18765 en 3 4476 
toren der „Britiſh India Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ Niederschl. u. RE Dir, C a 
ſellſchaft“ wurde anläßlich der Eroffuung eines oa. Susan en — een 
neuen direkten Dampferdienſtes zwiſchen England] Saatdaon deten 60, 10825 Side Een, „ 845 
. Ber Auer rlem, K a a % 0 13550 v 
rikaforſcher Stanley und dem engliſchen Lauth 68 00 b 
Generalkouſul Eoan Smith ein Frühſtück ge⸗ 5 4 : 
geben. Hierbei wurde ein Toaſt ausgebracht auf F ee ee 
tanley, Emin Paſcha und Caſati, welchen Stan. zia.-Dimta, ... 42 nde“ 


ley in längerer Rede beantwortete. Sodann trank! "Mrrsusilse Ehrzapı 


und ſämmtliche Deutſche in 
denſelben für den glänzenden Empfang Stanley's 
und alle den Engländern bewieſene Freuad⸗ 
lichkeit 1. Emiffion 4% 
Newyork, 12. Dezember. Bei dem in] ri. 25. B88. 404% 
Folge blinden Feuerlärms bei der Opernvor⸗ nr 
ſiellung in Johnstown ſtattgehabten Unglück wur⸗] üreis, . 4% 
den 10 Perſonen getodtet, andere find ihren] *® ren 
Wunden erlegen, gegen 80 Perſonen erlitten | ag.HanR. 134% 
Kontuſſonen mid nervoſe Störungen. 1 
New Orleans, 12. Dezember. Hente fand Oberste. Li bs 20% 
die Beiſetzung der veiche Jeſſerſon Davis ftatt.| dean. 180 7806 
In der Stadt find faſt alle Gebäude mit Aus Saalbahn 
nal me der Dienſtgebände ſch varz drapirt. Alle] Salate este 
öffentlichen und ſtaatlichen Bureaus find ge 
ſchloſſen. 


do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Mudotf⸗ 


latens E an- 


—— — 


Letzte Nachrichten. 8 
Berlin, 12. Dezember. In der heutigen] 14 . 
Stadtoerordnetenſitzung warde die Vorlage des] tene 
. * 3 a MM 1 93 
reiheit nach den bereits bekannten Anträgen der] do. be. Gols Er. 
Stadtverordneten Meyer und Genoſſen, wodurch een en 


2 fr > (Komb.) . 
die auf eine Lotterie ſowie unter Mitwirku unge e Ob 


4% 


% 
ei andes Nag der Schloß,] bes 8e. %, 88 


einde bei der 9 
ee bezügli hen Stellen des aniſtratsantrags vreßt· Gralewo 
beſeitigt werden, it 70 gegen 28 Stimmen an⸗ 
euommen. ö * ; 
: Cſſen a. d. Nuhr, 12. Dezember. Die Die Ben 
Vertrauensmarner der nationalen Partei (ver: 54% 8 
einigte Nationalliberale und Konſervatiboe) des Da. - 
hiesigen Reichstagswahlkreiſes beſchloſſen, laut der Die. Gries 
„Ryein.⸗Weſtf. ER in der geſtern abgehaltenen 588 95 4 
Verſammlung: In Erwägung, daß die hentige ee 
wirthichaſtliche Bewegung innerhalb weiter Kreiſe] oo. de. do. 4% 
der Arbeiterbevölkerung des Wahlkreiſes von den 
gegueriſchen politiſchen Parteien zur Stärkung . . „ 
Parteieinfluſſes mißbraucht worden iſt, und enn Sp. . 


Deutſche Fonds, Pfand. und Mentenbriefe. 


er Looſe . . . 58.60 6 
rende Jonds. 
.- Kum. StA. Ol. 5% 102,90 U 
108.75 5 do. do. amertb. 5% 986,90 
90, uff. co. Aut. 1871 5% —.— 
95,9% 0 do. de. 187295 en 
do. do. 180% 93,10 60 

256 do. do. 1887 % —.— 
105 | oe, Heldrente 8% 118,75 
9 do, do, Inn inpft. 5% 10,4% 
Er do, 20 rient 1878 5% 60,50 U 
36,55 | Do. Pram.- A. 1884 5% 171,10 © 


5% 81,105 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


% 101,600 vo. in vibr. 
101,98 Stel, „5 —.— 
104,098 | Gbart.⸗Krementſch g. 5% 96,75 U 


Gotthard d. 4. Ser. 5% 100. 


net gar. 8³⁰ 
Oeſt. Franz⸗ Sts. 5% 75, 
10,80 U 2 


pupolheken ⸗Certiſtcate. 
%% 90,0% @ — 2 A DER —.— 


4 101,10 be. 
do 


(ni. 100) . 
b oe 5080 U 


den 12 Dezember 1889. 


106.70 8 Schl.⸗Piſt.⸗Pfdb.3½% .— 


Todt do. amort. 
„s b Staats⸗Anleihes % 10,30 
100,106 r. Främ.⸗Aul. 3% 156.75 G 
301,00 Bayer. Bräm.⸗ An. 4 145,76 d 
9. 75 b Csiu⸗Mind. Ur.⸗A. 3 % 1 39, 10 K 
Meininger 7 Huld. 


De v doe. do. 1886 5% —,— 

5058) do. Bod encr. neue 4 % 88,25 b 
74.4% 3 | Serb. Gold- B.. 5% 87,60 . 
do. Rente 5% 


Ehartow⸗Aſew g. 6 m 


do. do. Livr. St. 5% 101.75 6 
Gr. Huf. Eitenv. g. 3 —— 
Jelez⸗Trel gar. 50 —.— 
Jeles-Worobeſch 3.50 —.— 
Iwaugorod⸗ 
105.0 Tombr. gar. 4½% 7, 70 b 
Men. 


Mosce- 1 
e do. Smolensk. g. 5% 10,0 
Drei- ria 
Oblig.) . . 8% 
Miaſan-Kozlow g. 4% 
Rlaſchk-Morczanst 
Mybindt-Bologycdde 
Schula-Jvaucwo 
tar. 
N Sudweſt⸗ . 
bahn gar. 
Transtautafiſch. g. 3% 
Warjchau- Arts 
. 
Warſchau⸗Wien 
„ Emiſſten. 5% 
Wiapitawfas gar. 4% 
9200 Nn 
iin 2 e 
. 107 7 


br. B. Ar. unfunbb. 
100,00 1). % %76 
e e bee e 
20,90 W Pr. sen. füb. 


„ do. (cg. 
do. do. 

Kung: 2 —— 9, 10 6 
219,06 % | Pr. Pop. -A. B. 
0 1 Wh —.— 

701, 10 % ten n.0 


d r. 4% 101.30 50 


* % 97% 10 h 


Küelin ift 1 — Ratafter-Rontrolleur in Ueberſchreitung der Statuten bedinge. Derichetta gt nationalen Partei im Intereſſe des ge⸗ (m. 1% . 8% 10,18 0 8 S 8 
* "Der 7 K ß der Wollproduzenten den fragte, ob das Miniſterium dieſen politiſchen Ge⸗ ſammten Vaterlandes vor Allem daran liegen u __ de. ae oo 0 
merns, Mell bugs und der Udermerf wird —5 er ſichtspunkt des ſteiermärkiſchen Statthalters muß, Beruhigung innerhalb dieſer Kreiſe hervor⸗ Fee k 2 2 Wiebe. Jb. %% —— 

u b. den 4.3 nuar 1890, in Stral- u Greifenberg. 11. Dezember. Ueber (heile, und wenn dieſes der Fall ſei, wie Graf zuruſen, für die bevorſtehende Reichstagswahl] Je .ru. %% en. , __ 
(a im "Hotel Zum poldenen Volden“ abge- morgen, Freilag, Abends. wird der geſeverein Taaſſe dieſe Auffaffung mit den beſtehenven Ge⸗ſſich der Wahl zu enthalen. an e e 1 & be. de. ld gs 105.18 f 
hen werden. In einem Vortrage: „Meer die — un — a arne —.— . ku, fel Dortmund, 12. 8 Se — d, e. le b Ui de 
S ie Abwehr aus dem Devrient 'ſchen Lutherfeſtſpiel aufführen, a muüſter, falls] Weſtfaliſchen Zeitung“ zufolge nunmehr g 
auenſeuche der Schafe und über die Abweh und dadei don dem Gymnaſialchor — pn er anderer Anſicht ſei, derartige Vorfälle für die ſemmiliche Fr der einzelnen Bank- Papiere. 


Div, Div. p. 1808 
Genoſſenſch. 7½ 187.70 b 
1 131668 


N v. 1888 
Reviere des Oberbergamtsbezirks in beſonderen 81 Spr.-Brd. P. 9, 1200 Disch 


und Unterdrückung der Maul und Klauenſeuche 
Zuſammenkünſten auch formell den Beſchluß des 1 22525 0 Dien en 


in Deutſchlaud“ iſt Dr. Eggeling Berlin, Pro⸗ Zukunft unmöglich machen wolle? 


einlagen unterſtützt werden. Der Reinertrag 
dieſer Aufführung ſoll zu Schulzwecken Verwen⸗ 


tönigl. thierärztlichen Hochſchule da⸗ „per Wien, 12. Dezember. Nah einer Mel- \ n . — 
kr = 5 — oa 3 Hochſch dung finden. — Im zum. der königlichen dung der Preſſe hat die Miſſion des japanischen) Vorſtandes des Bergbaulichen Vereins, betreſſend 55 ee Bee 2 Fit eat ere 7 BE 
— Mehrere Verurtheilungen von Standes⸗ Regierung fand in der letzten Woche durch einen Prinzen Ariſugawa Takehito einen handelspoliti- die Aufhebung der „Sperre“, als bindend aner⸗ Daruſadter Pant 9 "17850 4 | dr, Sener Bos. 2˙ bee 
Beamten, weiche Ehen von Minderjährigen ohne Gewerberath eine eingehende Beſichtigung fämmt⸗ ſchen Zweck. Die japaniſche Regierung beab- kannt. Die volle Niger iſt überall wieder Deuce Bau 3 190 —— „ 1. 

obervermundſchaftliche Genehmigung geſchloſſen licher Kommunalgebaäude, Gymnaſialgebände |fichtige, den fremden Staaten ſämmtliche Landes. herpeftellt, und die bisher außer Beſchäftigung Juduſti ic · ap 3 

haben, geben den Landräthen Anlaß, die Standes⸗ Schulhäuſer zc. ftatt, die auf ihre Einrichtung häfen zu öffnen, den Einfuhrzoll auf 12 Prozent | befindlichen Berglente find, ſoweit fie ſich gemel⸗ Zr, ent; eg 1 05h 
7 Amer ausdrücklich darauf hinzuweifen, daß nach hin genau beſichligt wurden. Auch andere öffent. des Werthes zu erhöhen und Vorschläge für die det, fämmttich wieder entweder auf fremden oder era e. W —— dee en en , Boswad 
5 der bisherigen Rechtſprechung der Gerichte die liche Gebäude wurden beſichtigt und ſich über Austragung von Streitigkeiten zwiſchen Japanern auf ihren früheren Zechen zur Arbeit angenem Jes d. 1 Ae O-,bark wu 5 ne 
be Einwilligung des Vormundes allein zur Verehe⸗ deren Benutzung und Rentabilität her infor⸗ und Ausländern zu machen. Statt der bisheri- men. Auch den Bergleuten Bunte und Siegel aue de. 10 —.— Er war. 050 
lichung des Mändels nicht ausreicht, daß viel- mirt, auch Rathſchläge über beſſere Einrichtungen gen Konſularämter fell der oberſte Gerichtshof iſt von den fie früher beſchäftigenden Zechen Arsen a ü de eee 8 de 
1 mehr in jedem Falle die Zuſtimmung des die ertheilt und auf einige Induſtriezweige hingewie⸗ in Japan als zuständiges Forum eingeſetzt wer⸗ Wiederanſtellung frei geſtellt worden. Beide Feine 6 8 | 8 1 
2 Vormundſchaft führenden misgerichts vor der ſen, die hier einzuführen ſeien. — Der Ban und in demſelben eurepäiſche Beiſitzer die Ma. ziehen es jedoch vorläufig vor, nicht wieder in $ arena ‘ Biere — 110 5 8 
i Eyefchließung beizubringen iſt. einer Brücke über die Rega in der Nähe des jorität haben. Diesbezüglich ſchweden angeblich die Grube einzufahren. E e. Set.? — N N = 
— Zur Vermeidung von Unglücksfällen, wie] Dorſes rigen der von den betheiligten Ort⸗ Verhandlungen mit den einzelnen Staaten. London, 12 Dezember. Der Ansſtand der F. en, 13 sie 8 Seel ens 
ſolche duch Herabſtürzen der Kirchenglocken und ſchaften ſchon ſeit längerer Zeit verfolgt wird, B. üſſel, 12. Dezember. Kaiſer Dom Pedro Heizer der Süd Metropolitau-Gas⸗Geſellſchaft[ 3 Jen 100.50 0 Aer er 3, Dt) 
5 Klöppel herbeigeführt worden ſind, ſoll auf An⸗ ſcheint nun doch Ausſicht auf Erfelg zu haben, wird nach kurzem Aufenthatt in Cannes dauernd] hat heute Nachmittag 2 Uhr mit der Arbeitsein⸗ n 1 Fee e a- db. 11 1.00 
= orduung des Miniſters die Verwendung von denn es wird uns mitgetheilt, daß jetzt ein in Barcelona Wohnung nehmen. Dem „Tempo“ ſtellung der Tagesarbeiter feinen Anfang genom⸗ x gen. r-. 10 fe n 1 heit 
B zufolge enſtand ein Zwiſt zwüchen Dom Pedro men, ein anderer Theil der Arbeiter wird hente J Erov-Zuden. 38 tee Er. Werdeb.w. 121, 278,70 0 


St Tb.⸗F.v. Did. 20 —.— 


Abend 10 Uhr, der dritte Theil morgen früh 6 St 
Uhr die Arbeit niederlegen. Der Streik iſt da⸗ St 

mit in vollem Zuge. Die Direktoren der Ge⸗ 
ſellſchaft erklären, daß fie genügend Arbeiter 


I f f telft wird und ſich auch der 

ö Schulludern zum Läuten der Glocken thunlichſt Koſtenanſchlag aufgeſtellt w 

4 Keel — Die Regierung zu Breslau Staat jetzt dafür intereſſirt, daher denn die 

. hat schen eine Werfünung erlaſſen, wonach jede Sache jedenfalls noch einmal im Kreistage zur 
ba 


2 a inwir Verhandlung kommen wird. — Geſtern fand in 
. mittelbare oder unmittelbare Einwirkung der der Schußaffaire des Oekonomen B. bier gegen 


Carler. Pfeideb. — 
Stett. Pferdeb. 8 
N. St. Dampf.⸗C. 12 


und dem Grafen von Eu. ZE 
147,90 0 


Liſſabon, 12. Dezember. Die Kaiſerin von 
Brafitien empfing geſtern eine Depeſche aus Rio 


no 90 
St. Bergſchl.⸗Br. —, =, 
St Damp A. 19% —.— 


Fapierj. Hopenf. — * x 
Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


ie Ki ich letztere zur g 3 3 i ird, daß b 8 l 

—— ı g Glo 3 — a t ſehen den Dr. W, wovon Ihnen zu Beginn der de Janeiro, im welcher ihr rer wird, daß haben, um die Streikenden zu erſetzen, und daß penetuswernm. 6 128 0b Parten Dam. 4, 118) 

— 2 ar 8 10 = habe Hühnerjagd Mittheilung machte, Lokaltermin auf alle ihre Juwelen, darunter die ſchönſten braſi⸗ ſie alle Vorkehrungen getroffen bätten, um zu Seen ee . . 1 auc 

3 , / 3 aniete ine an 87 Map 
7 richtsperſouen eine Anzahl Zeugen und Sachover⸗ London, 12 Dezember. Es verkauter mm beitenden beläſtigen. Eine Konferenz zwiſchen Pere e eee, 13 1288 50 

Sitzung der Stadtverordneten ſtändige geladen waren mehr auch hier fiene um, dad beige Kohlenhändlern und Vertretern der Kohlenlader, Former Si. 60 Stalden. Jed. 2% 76.400 
vom 12. Dezember. > Biütow, 11 ® uber. Von Seiten ne und e in — Pro⸗ welche heute Nachmittag im sur rau Houfe PER „ 381006 | de. do. St. Vr. 7½ 148.10 be 

; i . vw Dezember. B vinz Soſſum ein Kampf ftattgejunden habe. 4 ein ſehr freund⸗ Gclſentitaener 8 20,10 b 
Der wichtigste Gegenſtand der heutigen Ta- es Vor FFF 3 abgehalten wurde, - hatte | 
en du des Vorſtaudes des hieſigen Darlehnskaſſenvereind 


1e N ref 8 London, 12. Dezember. Nach Anſicht des 
a 9 eng hei babe it eine Generalverfammtung der Viüiglieber auf mit brajitianieben Verhälmniſſen genau vertrauten 
rn gase Sonnabend, den 14. d. M., im Hoffmann 'ſchen Korreſpondenten der „Times“ in Rio de Janeiro 


Bee us 2 „ 5 ; 5 Saale anberaumt. Zur Beſchlußfaſſung gelangen därkte die jetzige Diktatur mindeſtens neun Mo- 


schaftliches Uebereintommen zum Ergebniß, nach 
welchem der allgemeine Ausſtand der Kohlen⸗ 
lader auf alle Fälle ausgeſchloſſen iſt. Immer⸗ 
bin werden die Kohlenlader nicht für die Süd⸗ 
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3 f eite b folgende Gegenſtände: Abänderung ſammtlicher nate dauern und erſt nach Ablauf dieſer Zeit gpetronslitan⸗ „ Geſellſchaft arbei w 178 46% % D Preuß. verein 2 
D Brupttenem, Ze an br re Se hr ferien Kerenfhtug (%%% ͤ . ],, 
i Dit . fi lane Aanahme neuer auf Grund des Geuoſſenſchaſts⸗ liens durchgeführt und die geſetzlich gewählten — Gibst. b. 70 . Sd % 80080 
5 en er a Ga] geieges vom 1. Mai 1889. Wahl bezw. Wie⸗ Behörden funktieniven können. 
haben — 8 Eh die ſtädtiſch Fo Behor⸗ berwahl der bisherigen Vorſtaudsmitglieder ſowie London, 12. Dezember. Das Exekutiv⸗ Waſſerſtand. Dant-Tistont. | Wechſel⸗ 
ö d b. mit ihnen de eoöller ein ſämmtlicher Ausſchußmitglieder. — Ende voriger Komitee der vereinigten Kohlen Lader ud feige Elbe bei Dresden, 12. Dezember, — 1,48 Cours vom 
ee Re ng 8 Woche braunte die Schneidemühle des Herrn hat geſtern Abend bekannt gemacht, daß auf Meter, bei Magdeburg, 11. Dezember, + 1,04 ar 112. Dezbr. 
eh 208 N N Mü fiters Tur ierfefbfi \ l * e A : Strand ür e - 
16%%%%V%V%%%00%0 I ren Or %%% TTT 
> rabowerſtraße und in Nemitz ein zu hohes ſei ri e e ee 0 ohlenhe zondons abgehaltenen 2 N e e BP ee o. 1 Mena: ee de 57, 
und in dem Verhältniß derselben 1 Eid ei Jahre nen aufg ut. Dis Feuer brach Nachts Beſprechung die Annahme eines wirkſamen Ver⸗ am 11. Dezember, Oberregel + 4,83 Meter, Ber, dualen Fran RER 9 75 2025 
Aenderung eintreten müſſe. Aber wie dieſe Aen. 2. Uhr aus und iſt die Entſtehungeurſache voll⸗ gleiches wahrſcheinlich ſei, deſſen Ergebuiß die Unterpegel — Meter. — a 4 20365 6 
erg geſchaffen werden ſoll, darüber find ſich ſtäudig uubekauut. Der Verluſt iſt erheblich. ] Beſchränkung des Strelfs der Kehlen Lader auf ſel bei Warſchan am 10. Dezember 9,73 ve. Re . 
*. die Väter der Stadt noch nicht einig und die die Boycottivung der South Metropolitan⸗Gas⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn am 10. Dezem- Nene 3 done 2 80,30 W 
N utige 2 Stunden währende Debatte in dieſer Vankweſen Company ſein werde. . ber 0,10 Meter. — Warthe bei Poſen, 10. Wien DB = =: >> Gib lı Aires 
nyelegenheit hat wenig dazu beigetragen, eine = Petersburg, 12. Dezember. Die „Nowoje Dezember + 0,84 Meter. — Netze bei Uſch, 10. Sce, wäge o Tape. ı 2 X 20, 7270 7 
Nlarung 13 Wie wir in uuſerem Hamburger Straßenbahn⸗Prioritäten Em. 1 Wrenija“ erfahrt aus Belgrad, daß die dortigen Dezember, + 0,10 Meter. . Pe 
letzten Artſtel hervorhoben, lagen dazu bereits 3 ver⸗ bis 3. Die nächſte Ziehung findet am 31. Des Behörden ruſſiſchen Hanſirern Schwierigkeiten 5 7 Wetteraus ft Als - en 213.25 „ 
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Wars s e „ „„ „ 0% 217,0 5 


ſchiedene Vorſchläge zur Aenderung der Sache zember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. in den Weg legen. Das Blatt drückt fein Bes — 
Gold- und Papiergeld. 


zer — vom Piagiftrat, von einer Stadtverord⸗ 3 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das fremden über dieſe Hallung der ſerbiſchen Or⸗ für Freitag, den 1. Deze ber 1880. 


neten Kommiſſion und von der Oekenemie⸗Depu⸗ Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ gane and und regt mit Hinweis anf ſelche Var⸗ Ein wenig kacteres, zeitweiſe heiletes, viel! Dcsten r. „ , Fral. Bautunten doe 
zutien. Heute wurden dieſe Vorſchläge zwor van öjifhe Straße 13, die Verſicherung für eine kommmiſſe den Abſchluß einer Handelskouvention fach nebliges eder woltiges Wetter mis Neuen, nne N e ee f 
2 verſchiedenen Reduern wieder vertveten, aber es Vräuue von 17 Pig. pro 100 Mark. Izwiſchen Rußland und Serbien an. lweulichen Winden. I Cie - cu | Ruh Na. ML 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


i Bon J. Miramar. 
7 EEE Tr 
„Das iſt keine fire Idee, keine Phantafie, ſon⸗ 
dern ein feſter, unverbrüchlicher Vorſatz,“ ant⸗ 
wortete Heinrich. „Ich habe geſchworen, Rache 
an ihm zu nehmen, an ihm, der mir das gethan 
hat und ich werde meinen Schwur halten.“ 
„Du wiilſt ihn tödten?“ fragte Lüdemann. 
„Nein, das wäre zu wenig “ rief zähne⸗ 
ein Weir das De a will ihm wie 8 der junge Mun. 
Gr legte bei dieſen Worten feine linke noche „Eben deswegen wollen wir Toilette machen. 
5 50 Da,“ fuhr er fort und öffnete eine Kommode, 
immer mit dem Dandſchuhe bekleidete Hand arff die er zur Garderobe eingerichtet zu haben ſchien 
Ri . A * 1 3 0 „ 
den Tiſch sur deutete mit der rechten Hand klebe Div dieſen Backenbart an und fee dieſen 
er a e ſchien dieſe Geberde] Strohhnt auf, er wird die Reize Deines Geſichtes 
Be ml Se Tue Br era Beh a 
re 1 5 e Perrücken, in i un 
3 1 Lüdemann nickte mit dem ns ae 1 = 
a = : Ein ſchneller Wachtelſchlag, fo genau nach: 
. RR geabhmt, daß es ſelbſt das Ohr eines Jägers ge⸗ 
Die Uhr hob en A 1 Se täuſcht haben würde, ließ ſich vernehmen. Beide 
ie 6 hr 0 wie 5 zum e Fr ee dente eilten ans Fenſter und ſtießen den Laden noch 
BER 5 ek ſagte Heinrich; „unſere L etwas ge son r 
. „ Der dadurch na ußen fallende Li ein 
„Lüdemann öffnete abermals das Fenſter undſ beleuchtete eine Gruppe von Männern von mehr 
ſtieß den Laden ein wenig zurück. als zweifelhaftem Ausſehen, die ein langes Packet 
Tiefe Stille herrſchte ringsumher, jene Stille, trugen, von dem man nur die weiße Umhüllung 
welche zuweilen dem Sturm voranzugehen pflegt; ſah. } j 
aber Louis Lüdemann kümmerte ſich wenig um Der Anblick dieſes durch den dunklen von 
das, was in der Natur vorging. Er hatte feine] Kaſtanien und Lindenbäumen mit abgemeſſenen 
Brille auf die Stirn geſchoben, um beſſer in die Schritten daherkommenden Zuges hatte etwas 
Dunkeheit ſpähen und das ſehen zu können, was] Unheimliches, Geſpenſterhaſtes. — 


näherten, konnte man bören, daß ſie von mehreren 
Männern herrührten, die eine Laſt zu tragen 
ſchienen, denn ſie klangen regelmäßig aber 
ſchwer. 

„Es iſt nicht nöthig,“ begann Lonis Lüdemann 
mit cyniſchem ſpöttiſchen Ton, daß wir bei der 
kleinen Unterhandlung, die wir jetzt führen werden, 
unſere ſchönen Geſichter noch unentgeltlich in den 
Kauf geben. Ich habe ein viel zu reſpektables 
Aeußere und Du ein zu ſchönes Bärtchen, das 
könnte uns am Ende unbequem werden.“ 

„Ich dachte, Du erwarteſt gute Geſellſchaft“, 


fo weiter Ferne dat Geräusch ron Schritten Empfang und legten es vorſichtig auf den Boden von dort aus 
unterſcheiden zu können. Je mehr ſich dieſelden Hierauf ſchwangen fie ſich Einer nach dem Andern land unternah 


am Fenſter empor und ſprangen in 
Louis Lüdemann verſchloß Fenſter und Laden 
wieder, zündete Licht an, hob dann das Packet 
vom Boden auf und trug es auf das Sopha. 
Man ſah nun, daß die Hülle kein Leichentuch, 
ſondern ein großer Shwal von feiner weißer 
Wolle mit einer ſchmalen gewirkten farbigen 
Kante war und er die lebloſe Geſtalt einer Frau 
umſchloß. 


8. 
Das Kartenſpiel. 

Die Obnmächtige mochte eine hohe Vierzigerin 
und früher eine Schönheit geweſen jein, jetzt aber, 
wo ihre Züge die Reize der Jugend und auch 
diejenigen verloren hatten, welche der Sommer 


das 


aber Streifzüge durch ganz Deutſch⸗ feines Gelichters faſt nur unter dieſem Namen 
e \ m. In jener Zeit politiicher Wind⸗ bekannt. Er hatte Medizin und Chirurgie ſtu⸗ 
die Stube. ſtillen, wo das öffentliche Leben völlig tedt war, dirt, wandte aber die erlangten Keuntniſſe und 
Intereſſe der gebildeten Kreiſe ſich auf 


Fertigkeiten nicht an, um Leben zu erhalten und 


Theater, Literatur, Nuſik und die Vorgänge in Leiden zu lindern, ſondern im Gegentheil, wenn 


literariſchen und künſtleriſchen Kreiſen 
Hofe beſchränkte, fand das Voll ein bei Weitem 
größeres Vergnügen an Schauſtellungen aller 
Art, als in unſeren Tagen, wo Jeder mehr oder 
weniger ſich berufen glaubt, handelnd mit auf der 
Bühne des politiſchen oder ſozialen Lebens zu er: 
ſcheinen. Es war dieſen Leuten daher möglich, 
als Athleten, Taſchenſpieler, Menagerieführer, 
Bauchredner u. ſ. w bald an dieſem, bald an 
jenem Orte unter den verſchiedenſten Geſtalten 
aufzutauchen, unter dem Deckmantel ihres an⸗ 
geblichen Gewerbes Verbrechen zu begehen und 
ich dem Arme der ſtrafenden Gerechtigkeit zu 
entgehen, der damals ihre mächtigſten Verbündeten, 
die Eiſenbahnen und der elektriſche Funken des 


des Lebens der Frau verleiht, waren fie ſcharf] Telegraphen noch nicht zur Seite ſtanden. Trotz 


und eckig geworden und trugen das unverkennbare 
Gepräge der Härte und des Pochmuthes. 

Heinrich Fahlteig war zu der Ohumächtigen 
getreten. Er betrachtete das Geſicht einige Se⸗ 
kunden mit großer Aufmerkſamkeit, als ob er ſich 
aus dem Anblick deſſelben ein Bild vom Weſen 
und Charakter ſeines Opfers machen und danach 
den Plan für die Art und Weiſe ſeines Auf⸗ 
tretens gegen ſie entwerfen wolle. Mit einem 
befriedigenden Nicken richtete er ſich wieder empor 
und begann nun der Dame die Hüljsteiſtungen 
angedeihen zu laſſen, deren ſie bedurfte, um aus 
ihrer Erſtarrung zum Leben zurückgerufen zu 
werden. 

Auf einen gebieteriſchen Wink von Louis Lüde⸗ 
mann hatten die drei Neuangekommenen ſich in 
den äußerſten Winkel des Gemaches zurück⸗ 


dem die Einwohnerzahl von Berlin ſich hente 
gegen vor fünfzig Jahren beinahe um das Zehn⸗ 
jache vermehrt hat, wäre die Exiſtenz einer 
ſolchen Bande auf längere Zeit daſelbſt weit 
weniger möglich als früher. Konnte zu jener 
Zeit doch ein Schinderhannes und Genoſſen und 
anderes ähnliches Gelichter lange Zeit ungeſtraft 
ihr heilloſes Weſen treiben. 

Die Bande vom Kartenſpiel war um ſo ge⸗ 
fährlicher, als in ihr ſich die verſchiedenſten 
Krafte und Fähigkeiten vereinten und von einem 
oder eigentlich von zwei Kopfen geleitet wurde, 
welche mit teufliſcher Liſt rückſichtsloſe Kühnheit 
verbanden und jede menſchliche Regung als einen 
übern undenen Standpunkt betrachteten. Wir 
haben den Leſern dieſe beiden Perſonlichkeiten 
bereits vorpeſtellt und brauchen ihr Bild nur 


wie beilfein Vortheil es nicht gerade, wie in dieſem 


Augenblick der ohnmächtigen Dame gegenüber 
anders erheiſchte, zu gemeingefährlichen Zwecke 1. 

Unterſtützt ward er in der Ausübung ſeines 
ehemaligen Berufes auf feine Weiſe durch Grunert, 
genannt Pique Zehn, einen ehemaligen Apotheker 
und Droguiſten, von ſeinen Gefährten auch zu⸗ 
weilen in zarter Anſpielung auf das, was ihn 
zuerſt mit dem Strafgeſetz in Kolliſion gebracht 
und einige Jahre Zuchthaus eingetragen hatte, 
Herodes oder Kindermörder genannt. Er war 
übrigens auch ſtarl, kräſtig und gewandt und noch 
in vielen andern Fächern zu Hauſe. 

Louis Lüdemann, Pique Konig genannt, der 
ehemalige Advokatenſchreiber, hatte eine jo lange 
Schule von Abenteuern und Verbrechen hinter 
ſich, daß deren Arjzäh ung und Schilderung 
für ſich allein einen Roman bilten würde. Wir 
begnügen uns daher, ihn als den Weiſen und 
Rathgeber der Bande vorzuſtellen, die ihn auch 
wohl ihren Salomon nannte. Vermöge feines 
Alters und ſeiner Erfahrung hätte er wohl 
Anſpruch gehabt, das Haupt der Bande zu ſein, 
er hatte ſich jedoch freiwillig mit dem zweiten 
Range begnügt und den erſten feinem Vetter 
überlaſſen, den er als ſeinen Zögling betrachtete 
und auf den er als ſolcher ſtolz war. 

Die drei Andern hiefen: Wille, genannt 
Pique⸗Acht; Lemke, genannt Pique⸗Drei, und 
Martin Köpke, genannt Pique⸗Bube. Wilke 
war Schmied geweſen und beſaß die Stärke 
eines Stieres, Lemke hat ſich in mehreren Fächern, 
als Muſikant, als Kunſtſchloſſer und Drechsler 


in der Nähe des Hauſes vorging; mit geſpannter] Die Männer kamen in tiefem Schweigen bis 
Aufmerkſamkeit lauchte er, ob aus der Ferne ſich dicht unter das Fenſter des Hauſes. Die Lichter 
fein Geräuſch hören laſſe. ö wurden abermals ausgelöjcht, der Laden ward I 
Nach Verlanf einiger Minuten wandte er ſichf aufgeſtoßen, und beide Flügel des bis zum Fuß⸗ ſiets mit dem Handſchub bedeckt war, hatte, wie zur Welt gekommen. 
u ſeinem Gefährten um und ſagte: boden hinabgehenden FJenſters geöffnet. Die „Ke 1 wir bereits geſehen haben, feinen Brief an 
„Sie kommen, es geht Alles gut!“ kaben ien Fina hoben das Packet hinein, die weit verzweigten Gauner ⸗, Diebes⸗ und Räuber Jortſetzung folgt.) 
Es gehörte ein ſehr feines Oyr dazu, um aus beiden im Zimmer Beſindlichen nahmen es in bande, die ihr Hauptquartier in Berlin hatte, 


Fräulein von Benkendorf Pique AB unterzeichnet 
— — ——— — —— — — — — — ee — —. —ñ — . —— — — 


ezogen. 

4 Dieſes Trio bildete mit Lüdemann und Fahl⸗ 
teig und dem bereits genannten Buckligen, der 
ſteis als Wache und Plänkler diente, das ſogenaunte 
„Kartenſpiel“, d. h. die Spitzen einer geſährlichen, 


noch durch einige Striche zu vervollſtändigen. verſucht, Köpke endlich hatte nie ein eigentliches 
Das eigentliche Haupt der Bande, der elegante Brodſiudium ergriffen, ſondern war fo zu ſagen 
junge Mann, Heinrich Fablteig, deſſen linke Sand ſchon als Enlenſpiegel, Gauner und Taſcheudieb 


und war auch den Meiſten feiner Bande und 
a Gemeinnütziges. Den Handwerksburſchen in der Herberge zur ] Fr Ta ET ana 
Wie machtlos bis ſetzt alle mebizinifchen Behandlungen] Heimath möchte ich auch in di ine Weihnacht. pP N j . h 4 * N 
ee a an eee A OMICTSEHE Gastwirthe-Vereinigung Stettin. J Seiner Bettel-Akademie, 
an \ : ; Fe 
re von Menſchen ſterben Thimm, Bereinsge'ftlicher, Stettin, Friedrichſtr. 2. Am Freitag, den 13. Dezember, Abends 8 Uhr, Sonntag den 15. Dezbr. 1889, 
Be a en bis jetzt kein fpezifiiches 10 eihn a cht sbitt e findet bei dem Kollegen fine un biıh atiufı it . ji fl Abends 7 Uhr, 
el dag 3 5 x 
Es ift daher von größtem Intereſſe die Aufmerkſam⸗ “ ſt 4 einma ige Woh alig 0 U 8 DE e Ung, in den Centralhallen 
W * 9 1 a 
= Red, ei The Hevn . Bien. ſür Erne nenhof. beſtehend aus: Inſtrumental⸗, Vokal⸗Konzert, deklamatorlſchen und ko miſchen Vor⸗ . . 
eine Medizin, welche bofitive Heilwirkung auf die Nieren] Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ ’ Konzert, nur N irkus): 
ausübt nr — gefährliche und verheerende Krankheit ſtand der Mädchenherberge und Dienſtbotenſchule trägen, ftatt. Außerdem iſt die Mitwirkung einer auswärtigen vorzüglichen Wiederholung der mit 
. — u bab Erneſt neuhof zu Neutorney gern auch den Zöglingen Pallet⸗ und Akrobaten⸗Truppe gewonnen. ar Beifall = nenn 
eg Weite — 1 % und Pfleglingen in der genannten Anftalt, ſowie den 1 ſo großem eifall aufgeno 
pt Depot: Weiße Schwan⸗Apotheke in Berlin,] meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtinenhof ver: Auf Wunſch nach der Vorſtellung Kränzchen. e 16 f ii k it S ire 
Spandauerſtraße 77. — Kleinkinderſchule eine kleine Weihnachtsfreude Der Ertrag fließt Wee aeg für arme Wittwen und Walſen des Gaſtwirthsſtandes oh hi 1 kils⸗Jo 7 
ereiten. er i ethei itgli zerbegen oſſen. in: 
Stettin, den 10 Dezember 1889. Edle Freunde und Wohlthäter find darum herzlich 8 e Ehingen durch Miller 7 hab alle GR befichenb in: 
Bekanntmachung. ede Gaben u Dee a p Der Vorſtan d. Juſtrumental⸗Konzert und 
bee ges b e g a be f. . Alma . bumoriſtſcher Soiree 
hricheln ernuhles gez ©. "= >. . G., ftüden oder an Spielzeug für die Kinder unter gütiger Mitwirkung d Männer⸗Geſang⸗Vereins 


der wa lich aus einem Garten entwendet worden iſt. 


en der worden Zur Annahme von Geſchenten find gern bereit: Frau 3 2 
Der Eigenthümer des Ctuhles wolle ſich im dies⸗ N i con x u 
e ae aan ee Denlſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung eee 
Königliße Pligei-Direltion.  |Direr f e , erlangen 23 Straßb i. El ee Sen e bort 
— Krabe 20, 8 £r.; Aran Sommenionmetg Sead, zu ru 3 urg l. n und der 30 Mann flarfen Kapelle des Herm 


Kapellmeiſter Mietzner. 

Preiſe der Plätze: Loge 60 , Tribüne 50 , 
Sperrſitz (Saal) 40 J. I. Play 30 5, II. Plat 
20 5, Gallerie 10 . Kinder zahlen in Bealei⸗ 


Falkenwalderſtr. 88: u Kaufmann RIenn- 
sehneider, Werderſtraße 25 prt.; Frau Gräfin 
Stolberg - Wernigerode, Pölitzerſtraße 10, 
Gleſebrechtſtr.⸗Ecke. 


Ste 7. Dezember 1889. 


Stettiner tadtanleibe. 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Anleihe 


5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


Keine der zweiten Abtheilung der 3 ½ „eigen Stadt⸗ . ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, lſche, Bienen, alle Iandwvi 
eee Instrumental-Verein V 
Der Magiſtrat. nu Stettin Geldpreiſe 71,000 Mt. 300 Preismünzen und Errengaben. mE 


Die Ausftellordnung und Prelsausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausschließlich unsere 
we ae a Brilsausfhr: ſowie Anmeldepapiere heilt ausſchließlich un 


Mittwoch, den 18. Dezember 1889, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthanſes: 


Konzert 


(Dirigent: Herr Nobert Seidel) 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Gadkzkt, 
Fräulein Ippen und anderer Schülerinnen der Frau 
Sehroeder-Chateupka. 


Steltin im Dezember 1889. 

Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet auch in un⸗ 
ſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohlthätern 
Veranlaffung. ſich der Bedürftigen anzunehmen. Der 
edle Zweck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungsmäßig 
dadurch vielfach vereitelt, daß Hülfeſuchende die Wohl⸗ 
thätigleit auszubenten verſtanden und ſich und ihre Kin⸗ 
der an mehreren Orten beſchenken ließen. Hierdurch 
ſind dieſe weit über das Bedürfniß bedacht. während 


Berlin SW., Zimmerftrafe 8. 
Deutſche Landwirthſchaſts⸗Gefellſchaſt. 


Das Ditektorium. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 
i S ben" K 
Nate pe Pi An Bene Dee ee 
Ungar⸗ ꝛc. ine, ſowie Rum, Arac und Cognac 
ollen Bergſtr. 17 möglichſt bald zu feſten Preiſen 
ausberkauft werden. 


Progrc mm: 


auberen vielleicht viel Bebürftigeren bie Weihnachte] 1) Operture zu „Joonteneo“ Mozart Stettin, den 12. Dezember 1889. 

freude ganz verſagt blieb. dagio Orcheſt kl. N ichtliche Berwal 

Re Ze er ng — n ae 9 ® ER, er Bargiel. ; ee 

— e und Wohlthäter die ergebene Bitte, 8) n re Fräulein ze Nittergutsverkauf. 
ihre Beſcheerung innerhalb ihres Bezirks⸗ c. „Es blinkt der Thau“ en. Nubinſtein Wegen dauernder Kraukheit beabſichtige mein 2200 


1 möglicht mg Morgen großes, im Lauenburger Kreiie, nahe der See 


mögl. . Zum erſten e.) leg. Ritt milder gleichmäß. Lehm bei vo 

Borfigenben oder der Gemkeindeſchweſter die] 5) a. Soldeſgs Lied | Fräulein Grleg. Die zal. Wesen u. Gebäub, Wa 3405 wert für Den 

* ſes Vereins mitzutheilen 0 b. 8 r Gadski. Faber 5 billigen Preis v. 90 Mille Thlr. bei 25 bis 18 1 5 

8 8 a. rzo, B. mo err Fhopin. 4 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Agenten ausgeſchl. Off. 

R wo ſolche Beſchränkung nicht wünſchenswerth b Rhapſodie Nr. 2 ) Robert Seidel, Liszt. i Yon Selbſttanfern erbitte 2 ee, bichs Blattes 
erſcheint dieſes Verzeichniß der Schweiter] 7) „Huſitsta“, Dramatiſche Ouverture Kirchplatz 3, unter L. M. 400. 

Pauline, gr. Ritterſtr. 7, p., mitzutheilen. op. 675). (Zum erſten Male.) Dvorak. Am Mittwoch, den 11. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 

een gern 2 kei 8) a. Wale im Voltston Nr für 1 Wepper N e ftarb plötzlich in Folge eines Schlagaufalls mein "ieber 

e Auskun er . 5 0 . { 
—2 Kinder gern ertheilen, auch auf Verlangen (err Been Hochſtetter.) l beginnt ſoeben mit der Beröſfentlichung von Mom und unfer guter, Laer, der Nennen 


Friedrieh Carla, in feinem 57. Lebensjahre, 
was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhanfe Sch ffbaulaſtadie 20 aus ſtatt. 
Namilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Paul Schultz 
(Greifswald). — Herrn Oskar Schmeidler (Wien). — 
Herrn R. Möllendorf (Anklam). 
Verlobungen: Frl. Margarethe Breem mit Herrn 
Franz Peters (Neubrandenburg, Netzband b. Wolgaſt). 
Sterbefälle: Frau Louife Schleifer, geb. Möhring 
(Stargard). — Frau Amalie Dornacher, geb. Schwartz 
(Prenzlau). — Herr J. P. Ziepke (Zingſt). — Herr 
H. Lau (Greifswald). — rr Johann Dünnbien 
(Greifswald). 


beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 
Der Vorſtand des Zentralverbandes für 


die Vereins⸗Armenpflege. 
Graf Stolberg. 


Holzverkauf! 
Freitag, den 20. Dezember cr. 
Am Au re er cr 


9) o. „Mondſcheinnacht“ 0 Dreiſtimmige Würſt. 
b. „Huſarenwerbung“ “ Frauenchöre. gering, 
Reinecke. 


10) Ouverture z. Op. „Manfred“, op. 93 *). 
(Zum erſten Male.) 

*) Die Harfenpartien hat Herr . Lehmann 

vom hieſigen Stadttheater gütigſt übernommen. 
Der Vorſtand. 

Der Reehsteiniſche Konzert⸗Flügel iſt von Herrn 
Kommiſſtonsrath Walkenhauer gütigſt zur Vers 
fügung geſtellt. g 

— Billets a % 2, unnummerirte Billets 
a i 1, Loge a 50 5 in den Muſikalienhandlungen 
der Herren E. Simon und Paul Witte, 
ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


[7 > 

Zum Selbstunterricht: 
Praktiſche einfache Buchführung 80 Pf., doppelte 

Fare an le 55 7 

i Schei je das dazu] Fortſchritte behufs Kürzung und Ueberſichtlichkeit) Ge⸗ 

FT. ſetzliche Buchführungs⸗Vorſchriften 50 Pf. Waaren⸗ u. 
hölzer 1. — V. Kl., 45 rm Schichtnutzholz IJ. Kl., n e 1 1 te gacı 1 8 
73 3 i üppel⸗ marken ode N achnahme⸗Speſen trägt | $ 
Free! — und das dazu gehorige Knüppel⸗ und . pf ge 


2 Belauf Rothemühl Internat. Handels dada nm nd Heberfegungsbürcan 25 
8 Förster Lewerenz . Berlin SO., Eliſabethufer 42, I. 


u e 6 ea, 400 Slreich- u. Schlagzither-Unterricht 


60 rm Eichen Scheit und Anbruch, 1 
Kiefern⸗Bauhölzer I.— V. Sl., 211 rm Scheit und erth. Auf. u. Vorgeſchr Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, IM. 


das dazu gehörige Kuüppel⸗ und Reiſerholz. Stettiner Leſegeſellſchaft. 4 


— befindliche Eichen⸗Nutzholz 
Die diesjährige Generalverſammlung findet am Frei⸗ 


Jann Sewalds letzter Novelle 
Eeine Erſcheinung. 


Abonnements auf die Wochen⸗Ausgabe (M. 1.60 viertellährlich), auf die 
Ausgabe in 14 Heften u 50 Pf. oder in 2 Halbheſten a 25 Pf. 
nehmen jederzeit alle Buchhandlungen entgegen. Die bereits erſchlenenen 
Nummern oder Hefte der „Gartenlaube“ 1889 werden auf Wunſch nachgeliefert. 


r 

U 

tommen Im Gasthause des Herrn Era- 
mann zu Jeatzniek aus der Königlichen Ober⸗ 
forſterei Rothemühl f Hölzer zum Ausgebot: 


1. Belauf Herrencamp, 


Förster Luck. 
Jagen S5b. 


RR Ehe 9 


Im Verlage von E. Flerson in Dresden und Leipzig iſt ſoeben erschienen und in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 


Im Kampf um die Aeberzeugung. 


Ro man 


von 
K. Rin hart. 
(Katharina Zitelmann.) 
Drei Bände. 
Preis 8 Mark, elegant gebunden 11 Mark. 


| ö Schuh- u Stiefel 
Geſchäſt 


von 


A. Guran, 
Beutlerſtr. 8, 


Das in dieſen beiden Jagen 5 
iommt in einem beſonderen Termine zur Verſteigerung. 
Nothemühl, den 10. Dezember 1889. 


76 { 3. Dezember, Abends 7½¼ Uhr, im Geſell⸗ 5 Früher erſchienen von derſelben Verfaſſerin: empfiehlt 
Der Oberförſter. gage na Herre 
Dienſtboten⸗Abonnements ee Kt. 6 bie Werftigerung von Zeit | Neue Modellen. 8 Herren-, Damen: 
2 i Abendeſſen zu h ö 2 iebes 8 I R 
Dienft boten n ee A und zii [RO Inhalt: Liebesſtudien arıha un aria und 


Preis 3 Mark, eleg. geb. A Mark. 
8 Die A. 8. schreibt: . Rinhart (Kathartun Zitelmanm) zählt zu den 

geiſtvollſten und beliebteſten Schriftſtellerinnen der Gegenwart. Ihre Bücher finden immer E41 R 
mehr Eingang in den gebildeten Familien, und ſeien dieſelben namentlich zu Weihnachtsgeſcheuken SE: 2 


für Stettin und Umgegend im Kranken⸗ liſte liegen im Leſezimmer aus. 
baufe von Bethanien koſten jährlich 
5 Mark pro Perſon. Neuanmeldungen 
per Poſtkarte erwüsſcht. Betrag wird 


abgeholt. 
Diakoniſſen Anftalt 
Bethanien. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Sitzung am 13. Dezember, Abends 8 Uhr. 
Herr Chemiker Dr. Wimmer: 
„Ueber Desinfektion und Desinfeltlons⸗Apparate.“ 


Kinder⸗Stiefel 
in bekannt ſehr großer 
Auswahl zu ganz ſoliden 
; Preiſen. 
Hinſichtlich der Haltbarkeit wird 
volle Garantie geleiſtet. 


A. Gurau, 
Beutlerſtr. 8. 


r 


Der Vorſtand. 


Verein früherer Schüler der 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 


Freiſag, den 13. Dezember cr., 8 ½ Uhr Abends: 
Vortrag 
über „Die Hanſa“ 


warm empfohlen. 


wz 


une. ra . 


Original⸗Naubthierfallen 

8 für fämmtliches Ranbwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabril von 
v V. 1 e 2222 ä 0 

Ale here Nitzer mb Sraube des Berend z“ W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


zu dieſem Vortrage, ſowie zu uuſeren wöchentlichen Zus eichzeitig le ich mein neues großes Gewehrlager der neneſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
ſammenkünften eingelad⸗“ er Borſtaud. 8 see Dur ne 3 franko und gratis. eis 


STEIF TE 


i Militair-Vorbildungs⸗ 


PPP 


Weihnachts-Lotterien. 


Breiteſtraße 
49— 50, 


Sido Gremlin, 


empfiehlt als nützliche Weihnachtsgeſchenke: 


Wäſche⸗Gegenſtände jeder Art. 


2 Berliner Rothe Kreuz⸗ f ebe e 7 
2 N ; auptziehung vom 14.—17. Dezember. 
2 150000 Geld Lotterie. Geſammtgewinne: Mark 150,000. . 
— 30003 Ziehung 20. u. 21. Dez. Looſe a 1 ur 12 = Be Porto 
S 5, 10000 im Ziehungsſaale der Königlich Da die amtlichen Gewinnliſten dieſer beiden “ 
2 10, 5000 Preuß. Öeneral-Lotterie-Direktion. Lotterien erſt nach Weihnachten erfcheinen, ſof 
2 1900 3590 Ganze Looſe Mk. 4,50, Halbe eignen ſich dieſe Looſe beſonders gut zu Weih⸗ | 
3500 a 30 Mk. 2,25, Viertel Mk. 1,25. Fe nachtsgeſchenken. 


Kaſſenſtunden Vorm. 8,30 — 7.30 Abends 
Sonntags bis 2 Uhr Nachmittags. 


tetlin, 


Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, S 


ee e IE 5 


rassmann, Stettin, 
Schulzenſtraße 9 und Nirchplah 4, 


billige, nützliche und empfehleuswerthe Weihnachtsgeſcheuke: 


Leder- und Galanterleuaaren. 


Portemonnaſes, ganz in Leder ge⸗ 
arbeitet, haltbar, a 30, 40, 50, 


Papieruanren. 


Bilderbücher a 5, 10 Pf. bis zu 
den orößten und beiten zu 10 M. 
desgl. unzerreißbare auf Leinwand 


Schreib- und 
Schulmaterlalien. 


Reiſeneceſſalres mit vollſtändiger FR 
Einrichluug für Damen und BE 


d. Kuen 60 Pf. bis zu 2 M. N & 
En Kolorirbnder von 10 Pf. an. „ höchſt dauerhaft, a 1, 1,25, Handſchuhfaſten in Leder u. Plüſch. BE 
weißen Schreſbparier in allen] Jugendſchriften für Knaben und 1.50, 2 und 3 M. bis zu den Taſchentuchkaſten. N 


Liniaturen, 3½ und 4 Bogen, 


a Dtzd. 80 Pf. 
Desgl. extraſeine a Dip. 1 M. 
Oktasheſte mit und obne Linien 
1 a Dizd. 50, 80 Pf. und 2 M. 


Saen, und Manſchettenkaſten. 
b dreibmappen, ganz in Kalliko, RE 
aus einem Stick. dedal. aus ga- in Leder und Sammet, mit und 
rantirt echtem Seehundleder, das ohne Beſchläge, Stickereien ꝛc. von 8 
Haltbarſte. was es überhaupt in 50 „., 1, 1,50, 2 M bis zu den 
ide: Genre giebt, a 4, 5 und 6 efenanteften a 20 und 3 M 


beiten und eleganteiten. 


Mädchen in größter Auswahl v desgl aus beiten Saffianleder, 


Märchen und Weihnachtsbſſcher 
mit ff. koloriiten Bildern zu bil⸗ 
liaſten Preiſen 

Indianergeſchichten, Lederſtrumpf⸗ 
erzühlungen, Waldläufer, Wald⸗ 


Aufgabebück er, Ordnungs bücher. teufel, wil f ark 2 
: wilde Welt, Seegeſchichten de. Poſtfartenſtänder, oſtkarten⸗ 
Diarien, eit brochirt. 10 Bogen Mobinfonaden = * wer desgl. unzerreißbare, bete] blocks in reichſter 1 
* 8 vederröcen, Deutsche Heldenſagen re. Offenbacher Lederwaare, v. 1.50 bis] Ausfattung. 5 
ge nen. Bilderbogen, Ziehſignren. zu 12 M Poeſies, größte Auswahl in Leder BE 


extrofeinem Babier, 20 Bog. 50 Pf, | Modellirbegen Modellirmappen. Damenportemonnaies, einfach u. und Koſlito ꝛc von 20 Pf. an 


. Don 75 Bf. Wobepuppen und Ankleideſiguren.“ - Elenantefter Ausſtatlung, v. 40 Pf. per desgl. neueſt in reich⸗ 
. . - - . . e Muſter in reich⸗ 
csal. in Wachs tuch a 25 u. 50 Uf Kalender un Abreißkalender. 85 1 8 M. ſten Beeflungen u it Stide R 
Siepe chte; Notenbücher. Farbige Glanzpapiere, jortich, 5 Denen e 1 1 rn reien von 1 M. bis zu 20 M 

A Vleiftifte, a 1 und 5 Pf Bogen für 10 Pf in Plüiſch ron 10 Pf. an. Album. große Auswahl in Leder, 


„ Polygrades a 10, 15, u. 25 Pf. 
Säwarze Kreivenifte, 


Radirgummi für Blei und Tinte 


haar. 
2 5, 10 und 20 Pf. Lampenſchirme in den neueſten und 
„ in Tablettens 10, 25. 30 u. 40 Pf. ſchönſten Muſtern. 


ar in Stangen a 10 und 25 Pf. Blumentopfumbällungen, 
Jederhalter a 1, 2, 3, 5 u. 10 Pf. Küchenſtreiſen. 
Extraſeine Federhalter in Bein, Engliſches Billet ⸗Poſt⸗Papier 
N del, Olivenholz. ſilbe rn. und mit Kouverts in allen ganabaren = 
golden. Hülſe »15, 20, 25, 40, Größen. Billet-Poit- Papier in 


50 Pf. und 1 M. eleganten Packungen. 
Stahl fede en, beſte Schulfedern, Briefkartous mit extrafeinen Billet⸗ 
2 © 05 30, 40, 50, 60, 65 


„ poftpapieren, Konverts mit Em 
75 Pf Bureaufedern v. 75 Pf blemen, Deviſ en, Vignett n, Blu⸗ > 
bis zu 3 M 


j N men ꝛc x von 50 Pf. bis zu den 
Federbüchſen, gefüllt mit 1 Dtzd. 
Federn 10 Pf. 


eleoantıften zu 6 und 7 M. 
Brief-zund Kartenkaſſetten in ele⸗ 
Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf 


gant ſten Facons 
Körbchen mit Briefpapier u Kouverts, 
Penn le a 5 und 10 Pf. 
ederlaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf 


weiß und mit Blumen ꝛe 
Pale Meile, Papeterien te. 
Patentſederkaſten aus einem Stück 
gearbeitet, & 10, 20, „ . 


Geſellſchaſts⸗ u. Beſchäft gungs⸗ 
50 Bf bis 1 M 


ipiele, Jasperle⸗ Theater. Pa ; 
norama, Wettrennen, Lottos, 
zr Gefüllte Federkaſten von 
10 Pf bis zu 1 M. 


Neije-, Affen ⸗ u. Gänſeſpiele ze. 
i = Bibeln und 

n geichnenetuis und Zeſchnen ⸗ 77 

Le halrrs | Gesangbücher. 

ſtiften, Meſſer und Gummi, von | Bollbagen, in Halbleder » 2,50, in 


Gold⸗ und Silberpapier. 
“old: und Silber ſchaum. 
Nauſchgold, Lametta und Engels⸗ 


Biber. und Wildlederbentel, fehr r 
praftiich und überaus haltbar. „ böchſt elegante 2,50 bis 10 M. 
Viſites, ganz in Leder und Seide, Stammbücher, Tagebücher, ohne 
mit u ohne Stickerei von 40 Pf. an, und mit Verſchfuß. 
Oktav, 


„in Kalbleder von 1 M. an bis zu den Photog phlealbam in 
in Leder, Plüſch und Kalliko sc 


feinſten. 
Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40 von 25 Pf. bis zu 6 M 8 

50, 75 Pf. und 1 M. 2 jest in Ga 

in engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ a Mk el er 

— mit Stderei und fein | Photographiealbum in Ouart⸗ [R 
il Leder in den allervere] format, in Leder, Sammet, Plüsch MEE 
* 1 Mustern. bis zu 10 Kalliko mit Stickerei, Malerei, ei⸗ MR 
22 > Bi s 
8 8 —— eleganter 5 nn a 
Stickerei ſchon zu 2,00. desgl. 
Reise ige rentaſchen a 10 und e 15000 Gallen Don’ 5 
0 Pf. bis zu 50 M. 
N desgl. mit Muſik in Leder und 

Plüſch 


Staffeleien für Photographiealbum | 
in enivre poli ze, 
Bilderrahmen in Steinpappe zu 
10 N 


und 0 

„ in Holz und Plüſch, in Metall ES 
und cuivre poſi in größter 
Auswahl für alle Formate. 
Spiegel ohne und nut Malerei, ge & 
ſchliffenen Rändern 2c. ; 
Schleibzenge ſchon von 50 Pf. an 
„ reichſte Schnigeri von 2 M. 


E 


Brieftaſchen von 25 Pf. an, 
in Leder a 1. 1,25 1,50, 2 und 
3 M., bis zu den fein ſten, mit 
Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 
ſatz zu 12 und 15 M. 
Banknoten⸗ und Wechſelmappen. 
Kouvert- und Geldiaſchen ſchon 
von 50 Pf. an. 
u't- u. Komtofr⸗Mappen. 
Neceſſalres in großer Auswahl 
mit vollſtändiger Einrichtung von 
50 Pf. bis zu 20 M 
„ mit Muſik zu 15— 30 M. 


75 Pf. bis 5 M. Ganzleder Einband a 3 M. mit | Nähtaſtchen, ein 8 : © 
ruſchtaßen a 5, 10 W. bis Gofbicmitt »3.49,mitreicberglertem FCC 
9 Lederdeckel zu 3,50, 4, 4.50, 5. 6 u. Ringtäſchch m in Kallito, Leder. Taſchen- und Meitetintenfälfer. 


7 M., mit abgeſchrägten Kanten von 


* 
Rei ßzeuge, Hallenſer, Leipziger vnd 
5 M an, in Kalbleder, eleganteſter 


Plüſch u Perlmutter v 50 I an 
fran⸗öſiſches Fabrikat, = J, 1.50, 
Hirt 


lterſchalen, Taſchenmeſſer und 
Schmuck- u. Juwelen Käſtchen. ra 


Briefmarken » Kalten, Briefbe⸗ 


gieteitäh 5 e 2 Lela Ein — ER 1 Uhrketen, Ber: n 3 3 =. 2 
1 a f 2 g . aa abaren Sorten, gutes und ſolides [9 
Reißſchienen, Neifidreiede, 5 reich. n Eckeubeſchlag 6 bis Damengürtel von 50 Pf. an bis ee ner = 
Kan. — vognieretnid ꝛc. r fie Grasiennürtel „ Vietoriagürtel, So 1 nauer. 8 
dhiefertafelm, mit und ohne Linen. tung ir Vennsgürtel ꝛc. Aſchbecher. 


Mauchſerviee in größter Auswahl, 

Gina renfaiten. 

Statblods, Skateinladungen. 

Nippſachen und Parfumerien in 
großer Auswahl. 


Griffel, Fabergriffel, Holzgriffel, 835 . er Deckel zu 8, | Damentaschen, Handtaschen, Hot 


rn ab Echter | „2.3, 9 und 10 7 mit Sammet] xliertaſchen. Rieiſetaſchen ꝛc. in 


i in Mittels größter Auswahl, zahlieiche Neu⸗ 
nifler in b ſtem Leder c., mit Bibeln mit Apolryphen in Mittel zahlieiche 


beiten. 
1. 
eee Motieh im n 100 7 , 4 g d J Wag Ua Taftıenneref 


in Klein⸗Ottav 1,20 u. 1,40 M. ſalres mit Spiegel, Kaum 1. 
Mark an. „ in Groß⸗Oktav 4 2, 2.25 M 
. zu 40, 50 und 


in Goldſchnitt 5, 7 und 8 M. 
Büchertrager von 50 Pf. an 


Neue Teſtamente v. 30 Pf an. 
5 Haus- und Traubibeln 

Univerſal⸗Bücherträger in allen 

Arten. 


mit Goldſch itt 5.50 M. in Chaarin⸗ 
einäuden 7,50, 8,50 bis 16 M. I 


Giünſtiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen. 
Anerkannt billigſte und feſte Preiſe. 


Vortheilhafter Einkauf ſür Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
IS. Grassmann. 


* * PR 
eihnachts-Einkäufen 
empfehle ich mein mit allen Neuheiten großartig ansgeftattetes Lager von 


Pelzmuffen, Boas und 
Kragen 


in Biber, Nerz, Iltis, Skunks, Bär, Marder, Silber⸗ 
opoſſum, Scalskin, Vielfkaß, Cahnchilla u. ſ. w. zu enorm 
billigen Preiſen. 
chwarze Pelz⸗Garnfturen 4.4, Biſam⸗Muffen 
4 %, Scheitel-Affe 6 %, Seuuis-Muffen 10 %, Iltis⸗ 
Muffen von 12 % an. 
Reizende Kinder⸗Plüſch⸗ und Pelzgarnituren von 
1½ , au bis zu den feinſten und eleganteſten Geures. Pelz⸗ 
baretts in großer Auswahl für Damen und Kinder Fußtaſchen 


Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung # Fähurichs⸗, 
Primaner⸗ und Hreiwelligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 


tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


Auflade 352,000; das verbreitetſte aller ernte. 
2 überboupt; außerdem erichrinen Tfeberienum 
Ben iwf fremden Sprachen. 

7 Die Modenwelt. Ifluſtrirte Zeitung für |$ 

Toilette und Handarbeuen. Monatlich 
zwei Nummern. Preis vierteliabrlich M. 1.25 
75 Kr. Jäbrlich erſcheigen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
entbaltend gegen 2000 Abbildungen mit We» 
schreibung, welche das ganze Gebiet der IE 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, N 
Madchen und Kuaben, wie fir das zartere | 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche es 
für Herren und die Bett- und Tiſch⸗ 
waſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 5 . 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 490 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß ⸗ 

un Zuntſticerei, Nauen Cbiffren ꝛc. 

E Anne werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
und Boltanftalten. — Probe⸗Nummern gratis und franco durch vie 
wi, eri W. Potsdamer Str. 38: Wien I. Coerugaſſe 8. 

— — —— u ne 


—— 


* 
5 


2 


F von 6 Ak an. Pelz⸗Beſätze in verſchiedenen 0 
U Arten zu billigſten Preiſen. 5 
Cn Sierach, = 

= J im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 2 

* Aufträge nach außerhalb finden ſchnellſte Erledigung Ss 

J. 7 na — > 

Möbel Lagazin. E AAA ¶˙ . . SEE 


| Wi öbel. Spiegel und Polſterwaaten, 
85 - größte Auswahl bier am Platze, empfiehlt zu wirklich bill gen Preiſen 


J. Steinberg, 
20, Breiteſtraße 20. 


KI Domstr. 20. 
Haltemichzum Einkarfnützlicher Weib: 
nachts geſchenke bens empfohlen. 
Elm gut eri zeinderſchli ten feine Pupvenſtube, Bigel⸗ 
en, Hirserbadewanme 2 Wäicheipinde, 2 Nähe 
maſchinen sind lng zu verk. Kloſterſtr. 7, 2 Tr. 


= 


en ebenfalls ins Haus geſandt. 


7 * 
ER aoldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saplehmer⸗ aaa. 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Eifect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 
Saxlehner’s Hunyadi unos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten. darauf achten zu wollen, ob „ 
Etiquetle und Kork die Firma tragen: illo wasser 
„„ Andreas Sazlehner.“ 5 7 f 


S I N a a u a Ha 
r n 


9 2 


Um mit meinem reichhaltigen Lager von 


I Siher- Ad Algund 


möglichſt zu raͤumen, verkaufe ſammtliche Artikel zu 
bedeutend ermäßigten reſp. Selbſtkoſtenpreiſen. 


kl. Domstr. 13. Ad. Michaelis kl. Domstr. 13. 


Anlage. und 


Specenlations- 
äufe, 


* vortheilh. capitalift. Umtausch- 
Tr näaction. in vielf. neuen b. ſtgeeign 
Comrinationen vollführt reell u. rasch 
Bank hs. Schallmeiner &Ce., Frank furt a. K. E. 
(Aru. 19). — do ditionen coulant. Alt⸗ 
bewätrt gewiſſenh. Rath, erprobte In⸗ 
formation, onerkannt gedieg. „Furop. 
Harktbericht“ mit Rentabilit., Cours, 
Der loſgs⸗Liſten, Anomalien, Wrofpecte 
u reichbalt Broture (42. Aufl. 100% S.) 
gratis u. franco — Specialeomptoir für 
österr.-ungar. Werthe. Darlek. auf Werth - 
Faß. z. ned igſt. Zinsſatze. Abthlg. für 
etreide u. Prodnet 16 firetin u. Te- ing. 


Torniſter und 3 
Schulmappen, 


2 
9 
3 bei 
3 aut este: ec eitet, @ 
5 Univerſal⸗ 8 
Bücherträger 8 

8 

® 


Pferdedecken 
mit Futter; ohne Futter 3½ Ab, 
vorn zum Zuſchnallen; Regendecken 
kauft man am beſten und billigſten 
in dem altbekannten Deckenge ſchäft 
vorzzals = 

J. Herrmann, Breiteftr. 16, 1 Tr. (Eisteller). 


Hermann Dieck, 


vorm. Julius Duvinage, 


Königsſtr. 1, Eing. v. d. Beutlerſtr. 
emvfic [e fein bekannt großes, mit vielen Neu⸗ 


heiten auegeſtattetes Lager in 
Chriſtbaumſchmuck 


Er für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Geiff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 „ aufwärts, 
» empfiehlt 
R Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
80 


Kölner Maskentadrik 
Beruhard Richter, 


Köln a. Rhein, 


Noumarkt 19, 
vorseudet m un — — 
a ei atis. 
Sämmtliche * tsartikel 
F reise 


Viele Neuheiten! (Nicht an 
Private.) Man N [717 


nachtaliate 


als: Strauzperlen, Oeſenkugeln, Glasfriichte, Eis⸗ 

zapfen, Eisſterue, E' sguirlanden, Engel, Lametta, 
Lichthalter ꝛc. 

BDaumlichte eh 

in Stearin, Paraffin und Wachs, Wachsſtock ꝛc. 


zu b'lliaſten Preiſen. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Demstrasse 29. 

Bau- und Kunstschlosserel 
Geldschränke 
i neue und gebrauchte 
r gute Fabrikate. 

Cassetten 
Copir,sressen. 


Brennmaterial!! 


Bee Qualität. Billigſte Tagespreiſe. 
Streng reelle Bedienung. 


Nelix Sträwing, 


Lagerhof am Bismarckplatz. 


NB. Kleinere Quantitäten Brennmaterial wer: 


8 — — — — 

Ein wahrer Schatz 

für alle durch jngendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Ir.hetau sselbstbemahrun! 


a. Preis 3 Al 


C. Grünrowsky 


80. Yun Mu 27 Ab.ılo. 


Uhr Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter A 

Pr hemacher leidet: Taufende verdanken demſelben ihre 

Fiſcherſtr. 17, Miederheriteitung. u), do 
am Krautmarkt Berlagd-Wlagazin in Peipzig, Neumarkt 34, 


emyſiehlt zum Weihnachts⸗ 


U ſowie durch jede Buchhandlung. 
feſte die beſten Fabrikate N ei 


aller Arten Uhren zu 8 * 
aller billigſten Jau neue Drehro de billig zu ver⸗ 
Preiſen, kaufen. _ Franz Löwenberg, Belerfir. 27, 


abreroyen unter mehr⸗ 


Au 2 5 EFT 
. 2Weinreiſender, 
Große Auswahl in Uhr⸗ 8 
ketten und Schmuckſachen. gut eingeführt in Pommern, Preußen oder Polen, 
Revaraturwerkſtatt. Schleſien geſucht von einem erſten Weinhouſe in 


8 Bordegur gegen hohes Salaie und Reiſeſpeſen. 
Ay@tto Seile, 5 


Da obiger Bolten eine Lebensſtellung bietet, wird nur 
Uhrmacher, 


auf erſte Kraft reſlektirt. Offerten nebſt Zeugnißabſchr. 
und Referenzen unter U. M. 481 an die Annoncen⸗ 

Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 

empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


1 J. F. Houben, Crefeld. 
Gut abgezogene und genau regulirte | 


i zer Stelleuſuchende jeden Berufs plact 
———— — ug, 
Nickel⸗Remontoir⸗ÜUhren — 2 2510 Flettine a Ktadt-Theater, 


ſchuell Rewster’s Bureau in Dresden, Reit⸗ 
ſilberne Cylinder⸗llhren . z 
A 20— 80, 
f Freitag: Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hof⸗ 


bahnſtraße 25. 
„ RNemontoir mit Goldrand 
% IT 60, 


Remontoir, Ankergang .. 
. At 25 — 200, ſchauſpielers Herrn 


„ Herren ⸗Remontofr⸗Uhren I 40-000. f 
dae e 40 alkowsh 
Gr 0 te 8 l Ihr ke tten-La er „dal ed, Kuh in . 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, An wa 
Panzer-UÜhrkctten Das Leben ein Traum 
Siglemund — — —. Herr A. Malkowsky als Gaſt 


nur von mir echt zu beziehen. 1 

Jede Kette iſt mit meinem nd verſehen. Gewöhnliche Preiſe. Vous keine Gültigteit. 

Bon echtem Golde nicht zu unterscheiden. Sonnabend: Volsth. Vorſt zu ermäß. Preiſen. 
i Mit theilweiſe neuer Deicrotiaus Ausſtattung und neuen 


5 Jahre ſchriftliche Garautie. 
1 K 2 Nequiſiten. Zum erſten Male: 


m.14 Kar, Herren-Ketten 7 
vngeidet g Stück 5 Aſchenbrödel, oder: 
8 Damen⸗Ketten Der 


glaͤſerne Pantoffel. 


uuteleganter Quaſte6. ] Rhantoſtiches Weihnachtsmätchen mit Geſaug und Tanz 


Hefte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar.!in 6 Abtheilungen von Görner. Muſik von Stiegman. 


